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1665.

Was die

Statt Er⸗

furt zu
thun ha⸗
ben ſolle.

Erfurt
bleibt Er

furt.

Leipzig , wobey denn jeden Geſundheits⸗ fe / Herr zu Pettau und Teuſtatt an

Reichs⸗Sachen. Denckwuͤrdiger Geſchichten . 1499

3. Solte er auch die Reichsſteuer und die

Landgerichts⸗Ziele an Chur⸗Sachſen erle⸗ Was an dem Kaͤyſer lichen
gen 55 Hofe zu Wien / bey Anhoͤr⸗ und
2 . 5 Solteer auch die ſechſthalb Doͤrfer / ſo zu Abfertigung außlaͤndiſcher Geſandten / in⸗
Kranichfeld gehoͤrten/ und die iu ſonderheit aber bey Abſendung deß Kaͤyſerl.Hohenlehe innhaͤtten/ zu ſubcollectiren ha⸗ Groß⸗VBothſchaffters nachConſtantinopel

ben. an die Ottomanniſche Pforte / und Einho⸗Solte er Werdersleben mit aller Zu⸗ lung deß von dannen angekommenen Tuͤrcki⸗
gehoͤr bekommen , aber das Vorwerck

ſcher Groß⸗Botſchaffters / wieauch in anderen
den Grafen zu Schwartzenburg bezah - WwichtigenGeſchaͤfften/ diefes 1665 . Jahrlen .

uͤber / denckwuͤrdig vorgegan⸗
6. Solte er die Gleichiſche After ⸗Lehen gen.

3

in und umb Erfurt / ſo ſinguli beſaͤſſen / bekom⸗
5

men .

F
Jeweil in dem / im zurůück gelegten Jah⸗

7 . Solte ihm die hohe Jagt in einem groſſen re / in Ungarn / mit dem Tuͤrckiſchen0
Groß⸗Bezier erneuertem Frieden /Stuͤcke Waldes / gegen Zahlung/ gelaſſen

unter anderen Puncten / auch letztlich dieſerwerden .

mit vergliechen worden / daß beyde Großmaͤch⸗
tigſte Monarchen und Kaͤyſer/ der Chriſtli⸗
che und der Tuͤrckiſche / einander / bey Auß⸗

Fuͤr die Statt Erfurt :

1. Solte ſie dem Fuͤrſtl. Hauſe Sachſen wechſelung der Ratificationen / mit anſehentli⸗Conſtan⸗
chen Geſandtenund Geſchenckenbeehren folten / ſttnopel .den Erbſchutz auffkuͤndigen .

2. Das Schußgeld durch Compenſation / und man nun ſeithero bey dem hieſigen Kaͤyſerl.
oder bahre Mittel / abkauffen/ oder dem Her⸗ Hofe zu Wien / vielerleh koſtbare Præ ſente
bog zu Gotha mit gewiſſen Gefaͤllen ver⸗ von kuͤnſt, und zierlicher Arbeit beſtellet hatte
ſichern . So war hierauff alles Fleiſſes bedacht / wie

3. Wann ſie etwas / wegen Sennen⸗ nicht allein der kommende Tuͤrckiſche Groß⸗
berg oder ſonſten / im Fuͤrſtl . Saͤchſiſchen Bothſchaffter auffs herrlichſt empfangen / ſon⸗
Territorio , vom Hauſe Sachſen zu Lehn dern auch eine von Geburt und Wuͤrden an⸗
trlige/ ſolte ſie ſolches verkauffen oder vertau / ſehentliche Perſon / in dergleichen Qualitaͤt und
ſchen. Amptsbedienung / mit einer darzu gehoͤrigen

4 . Solte ſie mit ihrer Forderung beyder praͤchtigen Hofſtatt / dargegen abgeſchicktwer⸗
Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Kammer fuͤr die Steuren denmoͤchte / geſtalt dann auch beyder groſſer
der Hatzfeldiſchen Herrſchafften und deß Dorfs Potentaten ihre noch neue Regierungen / vor⸗
Iſerroda hafften . nehmlich aber die daher zu guter Verrichtung

Hiertmit hatte dieſe / nun ein gantzes Jahr habende Hoffnung es erforderten / die einhei⸗
her ſo ſehr beſchreyhete Sache ihre Riche miſche Macht durch offentlichen Pracht auſ
tigkeit und aller Troſt ein Ende . Den 9 / 19 ſerhalb ſehen zu laſſen . Zu dieſer hochwichti⸗
Decemb . deß Abends / tractirte Se Churfürſtl . gen Verrichtung nun ward von der Koͤm .
Durchl . zu Sachſen die ſaͤmptliche Herren Kaͤyſerl. Maj. der Hochgebohrne Herr Wal⸗
Abgefandten gar ſtattlich auff dem Schloſſe zu ter Leßlie / deß Heil . Koͤm . Reichs Gra⸗

Trunck z. halbe Carthaunen und eine Muſque⸗ der Mettau / der Roͤm. Kaͤyſerl auch zu
ten⸗Salve beehrten . Den folgenden Tag Ungarn und Boͤhmen Koͤnigl. Maj . ge⸗
hernach geſchahe der Churfuͤrſtl . Auffbruch von heimer und Hof⸗Kriegs⸗Rath / Feldmarſchall
dannen / und den n/ 21 und 12/22 . Decemb . und General in den Windiſchen Landen und
hatten die Herren Geſandten noch mit Einricht⸗ zu Petrinia / ein von hohem Gemnuͤhte/ groſ⸗

Vollſieh und Außwechſelung deß getrof, ſem Verſtande / vieler Geſchicklichkeit und
fenen Vergleichs zu thun ; den Tag hernach ungemeiner Freygebigkeit ſehrberühmbter / und
aber ſchteden ſie alle voneinander / kehrten darbey auch ſchon wol betagter Herr / aller⸗
dann mit guter Verguuͤgung ihrer Herren gnaͤdigſt erklaͤret / dergleichen vornehme Per⸗
Principalen wieder nach Hauſe / und lieſſen ſon vorhero noch niemahls von einigem Roͤ⸗
Erfurt in ſeinem gezwungenen Stande Er⸗ miſchen Kaͤyſer / als Koͤnige Ungarn / auff
furt ſeyn und bleiben ; Und hiermit wendet dahin abgeſchickt worden / und ſuchte man
ſich auch die Hiſtoriſche Feder von hinnen nach hierunter die Ottomanniſche Pforte zu ei⸗
der KaͤyſerlichenReſidentz Statt / umb zu be⸗ nem noch mehreren / als beſtaͤndigen Frieden

ſehen/ und gute Nachbarſchafft zu halken / zu verbin⸗
den .

Deßwegen muſte eylends ein Kaͤyſerl. Cur⸗
rirer dieſe vornehme Erkieſung nach Conſtan⸗
tinopel uͤberbringen/ und daſelbſt Bericht
abholen / zu welcher Zeit der Tuͤrckiſche Groß⸗
Bothſchaffter gewiß auff ſeyn / und an der
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150⁰ Beſchreibung Kaͤyſerl.

Graͤntze erſchienen wuͤrde / damit beyde daſelbſt

gegen einander außgewechſelt werden koͤnten/
worzu ſich der Herr Grafe Leßlie allſchon fer⸗

tig machte / und ſeine Hofſtatt praͤchtigſt auß

ruͤſtete .
Gleich mit dem Eintritte deß neuen Jahrs

( oder den 22 . Decemb .A. Kal/ ) giengen auch /
auff allergnaͤdigſten Kaͤyſerl. Befehl / der Herr
General - Feldmarſchall und Commendant zu

Comorrn / Herr Grafe Souches , der Herr
Landmarſchall / Grafe von Abersberg und

Traun / und ein Ingenieur von hinnen nach

Ungarn / zur Auffrichtung der neuen Ve⸗

ſtung an der Waag Anſtalt zu machen .
Hingegen kam den Tag hernach der Herr

Grafe Peter von Serin / auß Croatien /
auff der Poſt / allhie in Wien an / und ward

von der Roͤm . Raͤyſerl . Maſ . unter etli⸗

chen anderen Mitwerbern deß Generalats in

Croatien / an ſeines juͤngſthin auff der un⸗

gluͤcklichen Jagt gebliebenen Herrn Bruders
ſtatt / in Anſehung deſſen bey Lebzeiten vielfaͤl⸗

kig treu⸗geleiſteter Ritter⸗Dienſte / zum Ban /
oder Statthalter und Generaln / auff ſelbi⸗

gen Graͤntzen allergnaͤdigſt angenommen⸗ dar

gegen er den Eyd der Treue allerunterthaͤnigſt

ablegte .
Sonſt fiengen die Herren Cavalliere bey

Hofe das neue Jahr mit allerhand Luſtbarkei⸗
ten an / und brachten ſchier den gantzen Ja⸗
nuarium / wegen der herannahenden Faſt⸗

nachts⸗Zeit und gefallenen Schnees / mit un⸗

terſchiedlichen Schlittenfahrten / Wirthſchaff⸗
ten und Balletten zu / wobey auch die Roͤm .

Rõyſerl . Maj . ſich zu unterſchiedlichen mah⸗
len der Schlitten⸗Luſt gebrauchte .

deren mit 6 . Pferden beſpannten Careten / in

Begleitung vieler Kaͤyſerl . Cavallierer / und

4 . bey den Audientz Waͤgen hergehender Kaͤy⸗
ſerl . Laqueyen / eingeholet / umb bey dem Kaͤh⸗
ſerl . Hofe / im Namen ſeiner Republic / eine

Zeitlang zu reſidiren . Da entgegen reyfete/
am 7 / J . Februarij / der nach dem Koͤnigl.
Polniſchen Hofe ernannte Kaͤyſerl. Ordinar⸗

Reſident / Herr Hof Kammerrath / Meyer /
von hinnen nacher Warſchau fort .

Abereben denſelbigen Vormittag / zwiſchen
9. und 10 . Uhren / that der Fuͤrſt von Porcia ,
der Roͤm . Kayſerl . Maſeſtãt hochgelieb⸗
ter alter Obriſt Hofmeiſter / auff der Todtes⸗

ſtraſſe eine Reyſefahrt auß dieſer vergäͤngli⸗
chen Welt / und ſtarb im 12 . Jahre dieſes ſei⸗
nen hohen Amptes / und 60 . ſeines Alters /

welchen Todtsfall die Koͤm . Kaͤyſ . Maſ .
ſehr betauerte .

Hierdurch wurden zwo hohe Stellen / als /
das Directorium in dem Kaͤyſerl. geheimen
Rathe / und das Ober⸗Hofmeiſter⸗Ampt/ ent⸗
lediget . Die Roͤm . Kaͤyſerl . Majeſtaͤt
wolte den Fuͤrſten von Auersbertz zu einem

Ober⸗Hofmeiſterbeſtellen / weil aber dieſer ei —

nige Schwerigkeiten darbey einwandte / ward

ſolche Stelle dem Fuͤrſten von Lobkowitz /
bißherigem Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Pre ſidenten /

auffgetragen / und er / am14 / 24 . Febr .in der

Ritterſtube / durch den Kaͤyſerl. Hofmarſchall /
Herrn Grafen von Stahrenberg / in Ge⸗

genwart der Roͤm Kaͤyſerl Maj . wie auch der

hohen und niedrigen Officirern deß Hofes /
nach abgelegtem Eyde / vorgeſtellt / und ſeine
Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗Præſidenten⸗Stelle dem

Unter ſolcher Kurtzweilward / am r1 / 2r.Ja⸗
nuarij / den daher beruffenen Nieder⸗Oeſter⸗
reichiſchen Herren Landſtaͤnden die Kaͤyſerl.
Landtags Propoſttion eroͤffnet/ und in derſel⸗
bigen von ihnen zu Beſtreitung allerhand un⸗

vermeidlicher Außgaben / als : zu vorhaben⸗
der Abſendung nach Conſtantinopel und

den darzu gehoͤrigen Unkoſten und Præſenten ;
dann zu der Roͤm . Kaͤyſerl .Maſ. eigener
freyen Diſpoſition / zu dero Hofſtatt / wie auch

zu der bey noch waͤhrendemReichstage und un⸗

terſchiedlichen außlaͤndiſchen Kronen haltender
Abgeſandten / Bothſchaffter und Reſidenten
Verpflegung zyotauſend Guͤlden / wie nicht

weniger zu Bezahlung ' der Graͤntz- und Ver⸗

pflegung der in den Oeſterreichiſchen Landen

einquartirten Voͤlcker / zu Erbanung der

neuen Veſtungen in Ungarn / zu den Waſ
ſer⸗gebaͤuen und allerhand Kriegs⸗außgaben
z0etauſend Guͤlden begehret .

Am 7. Februgrij ( 28 . Januarij ) nach

Mittage gegen Abendt / hielt ein Venetiani⸗

ſcher Abgeſandter / Herr Cornaro , ſeinen
Einzug in Wien / und ward von dem Kaͤh⸗
ſerl . Hof⸗Marſchalle / Herrn Grafen von

Stahrenberg / etwann eine halbe Meile

von der Statt / mit 2. Kaͤyſerl. und in 40 . an⸗

— — — —

Vice⸗Pra ſidenten / Sr . Churfuͤrſtl Gnaden
von Gonzaga / gegeben / dieſer aber / am

7/27 . Febr . durch Se . Fuͤrſtl. Gn . von Lob⸗
kowitz / nach geleiſtetem gewoͤhnlichen Eyde /
den geſammten Herren Kriegs⸗Naͤthen in der

Kriegs⸗Raths ſtube / als ein Praſident pra⸗
ſentiret .

Bey den hohen Kriegs⸗Amptern gieng auch
einige Aenderung vor / und ward das voͤlli⸗

ge Generalat im KoͤntgreicheBoͤhemen und

in den einverleibten Landſchafften / Schle⸗

ſien und Maͤhren / dem Herrn General —
Leutenante / Grafen von Montecuculi , und

ſein bißher gehabtes Commando und Genera⸗
lat in der Haupt⸗Veſtung Raab und auff ſel⸗
bigen Graͤntzen dem Herrn General⸗Feldmar⸗
ſchalle / Grafen von Souches , und das zu
Comorrn dem Herrn General - Wacht⸗
meiſter / Freyherrn von Raͤyſerſtein / zu

Theil .
Den 2. Martij ( 20 . Febr . ) kam ein Tuͤr⸗

ckiſcher Tſchiaus mit noch 6. anderen Tuͤrcken
vom Vez ier zu Ofendaher ; der hatte / den

6. Tag hernach / beh dem nenen Hof⸗Kriegs⸗
Raths⸗Præſidenten / Sr . Fuͤrſtl. Gnaden von

Gonzaga , Audientz / worinnen er ſein mitge⸗
brachtes Creditiv / in einem langen Saͤcklein

von rohtem Sammet / uͤberlieferte / und laut

Deſſen

Fuͤrſt bon
Porcig

ſtirbt .

Fuͤrſt von
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dergehauenen Tuͤrcken / gegeben ; 2 . den Un⸗

Hof Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichten . 150¹

deſſen begehrte / daß 1. gnugſame darisfaction / reitende Poſt nach Aug ſpurg eylen / und

wegen der von dem Grafen Balaſſi Imbre nie⸗ auff die Verfertigung der Præſenten treiben :

n
Nicht weniger muſten auch die vom Veier zu

garn das Streiffen / bey Leib⸗und Lebens Gfen nach Hofe geſchickte Tuͤrckiſche Schnei⸗
ſtrafe / verbothen / 3. die Abreyſe deß nach der und ihre Leute zu derZeit wacker drauff ſte⸗

Conſtantinopel ernennten Bothſchaffters chen : Denn die gantze Geſandtſchafft ſolte in

befordert / und 4 . die freye Handlung auff alle Tuͤrckiſchem Habitauffziehen.
Ungariſche Maͤrckte zugelaſſen werden moͤch Endtlich kamen / am 19/29 . Aprilis / die groſ⸗
te : Dargegen ſolten die Chriſten auch in der ſe

und praͤchtigeja unvergleichliche Præſente zu
Tuͤrckey / nach Belieben / und ſonder alle Waſſer an / biß auff einen groſſen ſilbernen

Hinderung der ihrigen paſſiret / und keinem Tiſch / von anderthalb Centnern / und zwey

darbey das geringſte Haͤrlein gekraͤnckt/ zu ge / Schreibkaſten / ſo erſt einige Tage hernach folg⸗

ſchweigen was mehrers verrucktwerden . Man ten . Die Roͤm . Kãyſerl . Majeſtaͤt ſel⸗

ſandere Ge⸗

konte ihm aber auff ſein erſtes und drittes Be⸗

gehren noch nicht willfahren / weiln deß Hn .

Grafen Balaſſi Imbre Verhaͤlten erſt muſte

unterſucht werden / und die groſſen Præſenten
fuͤr den Tuͤrckiſchen Hofvon den Silberſchmie⸗
den zu Augſpurg noch nicht verfertiget wa⸗

ren .

Ohne dieſen Tſchiaus ward der Kaͤyſerl.
Hof auch von unterſchiedlichen anderen auß⸗

waͤrtigen Geſandten bemuͤhet / und zwar fand

ſich / amz / 3 . Martij / ein Tartariſcher / und

einige Tage vorher ein Koͤnigl. Polniſcher Ge⸗

ſandter mit 40 . Pferden / und wenige Tage

hernach ein Spanniſcher Biſchoff allhie ein /
und der Koͤnigl. Frantzoͤſiſche neulich daher ge⸗

kommene Reſident / Monl . de Gremonville ,

hielt / im Namen ſeines und deß Koͤnigs in

polen / an / daß 1. man ſich deß Lubo⸗

mirsky nicht annehmen / 2. ihm in Kaͤy⸗
ſerl . Maj . Koͤnigreichen und Landen keinen

ber beluſtigte ſich / nebenſt der Verwittibten

Kaͤyſerin und den beyden Princeſſinnen / an

Anſchauung ſo ſchoͤner und kuͤnſtlicher Arbeit /
welche nachgehends auch jedermaͤnniglichen
gezeiget wurden : Selbige ſtunden in drehen

Zimmern / nach den dreyerley Perſonen / oder

Orten / wohin ſie ſolten verehret werden / abge⸗
theilet / als :

I . Fuͤr den Groß Sult an ſelbſten
1. Ein laͤnglichter Spiegel / manns⸗hoch /

auff einem gantz ſilbernen Fuſſe / der ſich herum
wenden ließ/ auch umb und umb in Silber / mit

durchgrabener und ſehr kuͤnſtlicherArbeit/ einge⸗
faſt war .

2. Zwey groſſe ſilberne Handbecken / o⸗

der viel mehr Springbrunnen / auff dreyeckigen
Seulen / vonder Erde anderthalb Mann hoch:
Jeglicher hatte / in Geſtalt eines Triangels / z.

ſilberne Roͤhke/ auß welchen das Waſſer in eben

Unterhalt geſtatten / und z3. einige Werbung ſo viel hierzu gemachte Schnecken hervor⸗

nicht zulaſfen / weniger mit Huͤlffe an die Hand ſprang .

gehen wolte . z. Sieben ſilberne und vergoldte groſſe

Am 6/16 . Martij kam uͤber die bißher einge⸗ Handbecken und ſo viel Gieskannen mit

lauffene unterſchiedliche Currirer noch einer groſſen durchbrochenen vergoldten Blaͤttern /
von dem Kaͤhſerl. Herrn Reſidenten zu Gri⸗ daß man ſich waſchen / und das Waſſer nicht

chiſch · Weiſſenburg mit Schreiben daher / durchrinnen ſehenkonte .

welche aber anders nichts in ſich hielten / als 4 . Dreyzehen ſilberne Leuchter / jeder

daß die Tuͤrcken ſtarck auff die ſchleinege Ab⸗ beylauffig 2. Ehlen hoch.
ſchickung der Kaͤyſerl. Bothſchafft draͤngen : F. Sechs ſilberne und vergoldte groſſe

Denn der Groß⸗Vezier ſonderlich wartete May⸗oder Blumen⸗Kruͤge mit Zierra⸗

deſſen mit Verlangen / und wolte eher nicht then .

von Griechiſch⸗Weiſſenburg nach der 6. Zwoͤlff ſilberne und vergoldete RKan⸗

Pforte auffbrechen / er haͤtte denn zuvor deß nen / oder Flaͤſchen/ zu wolriechenden Waſ⸗

Herrn Groß- VBothſchaffters Abreyſe von ſern/ beym Handwaſchen zu gebrauchen .

Wien vernommen / zu deſſen Empfahung er 7. Zwoͤlffgroſſe tieffe Schalen / oder

ſchon an allen Orten unter Weges benoͤhtigſte Schůſſeln / faſt wie Toͤpffe / mit ſo groſſen De⸗
Anſtalt machen und alle behuffige Mittel hatte ckeln / wie ein Tuͤrckiſcher Bund / und innwen⸗

herbey ſchaffen laſſen . Deßwegen nun ward / dig verguͤldet/ Reiß oder dergleichen Speiſe

am 14/24 . Martij / der vor vier Monaten von darinnen auffzutragen .

dem Herrn Reſidenten auß beſagten Gri⸗ 8. Zwoͤlffandere ſtarck vergoldte groſſe
chiſch⸗Weiſſenburg daher geſchickte Dol⸗ Confect - Schalen auff Fuͤſſen.

metſcher wiederumb auff dahinabgefertiget / mitt 9 . Eine runde ſilberne Taffel auff einem

endtlicher Reſolution / daß der Kaͤyſerl. Groß⸗ Fuſſe / bey einer halben Ehlen hoch / an ſtatt ei⸗

Bothſchaffter gegen die Helffte deß Meyens nes Tuͤrckiſchen Tiſches / mit kuͤnſtlichen Zier⸗
zu Comorrn ſeyn wuͤrde . rathen .

Damit dann zu ſolcher einmahl beſtinmmter

Zeit an nichts kein Mangel erſcheinen und die gantz ſi
ſo ſehr verlangte Abſchickung nicht noch weiter Helffenbein eingelegt .

verzögert werden möͤchte / muſte eine beſonderel uu. Zwey ſolche Paar Piſtolen .

N

10 . Vier Buͤrſt⸗buͤchſen/ drey mit

lbernen glatten Schaͤfften / und eine mit

12 . Ein

Verzeich⸗
nůß der

Käyſerl .

Præſen⸗
ten fuͤr den

Tuͤrcklſchẽ
Groß⸗

Sultan .
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12 . SEin ſilberner kunſtreicher Hirſchfaͤn⸗

er .

13. Zweene groſſe Schreib⸗kaͤſten von

Jaſpis / innwendig mit Perſpectiv⸗Glaͤ⸗
ſern .

14 . Zweene andere von Ebenholtz und

Schildkroten mit Silber und Gold einge⸗
legte groſſe Schreib⸗Kkãſten .
1 . Vierzehen unterſchiedliche ſchoͤneuUhr⸗

wercke / Theils mit dem Tuͤrckiſchen / und

Theils mit Teutſchen Zeichen bezeichnet .
16 . Eine Uhr mit einer Grotte / worin⸗

nen ein Stern / darbey das Waſſer floß / dar⸗

unter ein Kaſte / worinnen ein Inſtrument von

ſich ſelbſtenſpielte.
17 . Ein elenhohes von Silber gearbeitetes

Werck mit Zierrathen / in welchem zu einem

Tiſche alles Zugehoͤr ſampt den Leuchtern drum

her eingemachtwar .
18 . Ein hoch erhabener Kaſte mit Figu⸗

ren / von Silber und Gold gearbeitet .
19 . Ein von Silber und Gold zierlich ge⸗

machter Schreib⸗Kaſte mit aller Zugehoͤr/
auch einem Geld⸗Kaͤſtlein und anderen derglei⸗
chen Fachen verſehen / allerley darin zu legen /

ungefehr ſo hoch / daß er einem Mannebbiß an

das Kinne gieng . Oben auff ſtund ein groſſer
Buſch von unterſchiedlichen ſilbernen und ver⸗

guͤldeten Blumen .

Fuͤr die Valida , oder alte Sultanin :
20 . Ein ſchoͤnergantzvergoldeter Nacht⸗

zeug ſampt aller Zugehoͤr.
21 . Ein Nehekuͤſſen mit aller Zugehoͤr/

in welchem ein Spiegel und Inſtrument von

ſich ſelbſten ſpielend / eingelegt mit Silber und

vergoldet .
22 . Ein hoher und mit Silber eingefaſter

Spiegel .
23 . Sweene von einer halbenEhle hoch ſil⸗

berne Leuchter .

24 . Ein kuͤnſtlicher von Silber durchbro⸗
chener groſſer Hand⸗korb .

25 . Vier groſſe Taͤtzen .

Fuͤr den Groß und andere Veziere oder

hohe Tuͤrckiſche Miniſtros :
26 . Fuͤr den Groß⸗ Vezier allein zwoͤlff

ſilberne Schuͤſſeln mit Deckeln .

29%. Zweene / bey drey Vierthel Ehlen hoch/
ſilberne Leuchter .

28 . Zwoͤlff ſchoͤn gearbeitete Confect⸗
Schalen .

29 . Bin groſſer ſilberner durchbrochener
Korb .

30 . Vierzehen ſilberne Taͤtzen.
31 . Noch waren fuͤr andere außzutheilen

ſieben gantz vergoldte Handbecken mit ſo
vielen Gießkannen .

32 . Mehr an einem Orte 32 . Uhrwercke /
auff Landſchafften / Kaſten / Pferden und an⸗
deren kuͤnſtlich gearbetteten Poſtumenten / ſo
auch zum Theile das Tuͤrckiſche Zeichen hatten

n ie⸗

und ſo gemacht waren / daß die Uhrfuͤrſich
ſelbſten alle 24 . Stunden ab⸗und auff lief⸗
fe.

33. Anderswo ſtunden noch 21 . Stuͤcke von

dergleichen koſtbarenUhren .
Die bißher erzehlte und bloß allein in klarem

Silber beſtehende Præſenten wurden / ohne die

Raritaͤten/ Kunſt⸗ſtuͤcke/ 120 , groſſe und kleine

Uhren und andere mit Steinen verſetzte Kaͤſt⸗
lein / und was dem Herrn Groß⸗Vothſchaffter
noch nachgeſchickt ward / und er unter Weges
an die Tuͤrckiſche Baſſen und andere hohe Offi⸗
cirer zu verſchencken hatte / uͤber Sooo mit dem

eingelegten Silber aber bey 11000 . Marck

ſchwer geſchaͤtzet / maſſen die Gold⸗ und Silber⸗

ſchmiede zuAugſpurg allein auff die 62 . Cent⸗

ner Silber hierzu verarbeitet hatten .

Hierzwiſchen kam von demKoͤnigeln Spa⸗
nien das ſo genannte Guͤldene Vließ fuͤr
den Herrn Groß⸗Bothſchaffter an / welches die

Roͤm . Kaͤyſerl . Maſ . demſelbigen / am 6.

Maij ( 26. Aprilis ) ſelber mitpraͤchtigen Cere⸗

monien umhieng Deß Vormittags umb 10 .

Uhr verſammleten ſich in dem innern Kaͤyſerl.
Gemache die vornehmbſten Kaͤyſerl. Hof - Be⸗
diente / umb das Gepraͤnge deſto mehr zu ver⸗

gröͤſſeren / und die hierzu beruffene vornehme

Mitglteder dieſer Koͤnigl. Ritter - Geſellſchafft
warteten in ihrem Ordens⸗ſchmucke / nach ih⸗
rer unter ſich habenden Ordnung / auff . Alhie
war / zu feyerlicher Begehung dieſes Feſtes / ein

Altar zugerichtet / und auff demſelbigen lag
das Evangelium / ſo hierzu vorgeleſen werden

ſolte / auffgeſchlagen / gegen uͤber aber auff ei⸗

ner koſtbar bedeckten Tafel das fuͤr den neuen

Ritter gewiedmete Guͤldene Vließ . In⸗
dem kam auch die Roͤm Kaͤyſerl. Maj . in Mit⸗

folgung der vornehmbſten Hof⸗Cavallierer ins

Gemach getretten / welcher der Ober - Hof⸗
Marſchall / Herr Grafe von Stahrenberg /
das bloſſe Schwerdt vortrug / und ſich dar⸗

nach / als ſie ſich auff den praͤchtigen Kaͤyſerl.
Thron niedergelaſſen hatte / derſelbigen zur

Seyte ſtellte . Nachdem nun die Roͤm Kaͤh⸗
ſerl . Maj ein wenig geruhet / fieng der Kaͤh⸗

ſerl . Hof⸗ Seeretartus / Johann Chri⸗
ſtoph Jung / auff erlangten allergnaͤdig⸗

2
ſten Befelch / zu erſt an / zu reden / und eines

und das andere / von wegen Sr . Koͤnigl. Ma⸗

jeſtat in Spanien / zu wolverdtentem Lobe

deß noch abweſenden Herrn Grafens / als

Candidatens / wolbedaͤchtlich vorzutragen .
Hierauff ward / auff Kaͤyſerl. Befelch / eine /
in Burgundiſcher Sprache verfaſte / guͤldene
Bulle / laut deren die Ritrer in den Orden auf⸗
genommen werden / vorgeleſen . Als dieſes ge⸗
ſchehen / verfuͤgte ſich der Herr Ober - Hof⸗
Marſchall / auff Kaͤyſerl. Befelch / alſobald
in das Vorgemach / woſelbſt er ſich mit dem

Herrn Candidaten etwas unterredte und ihn
deß Koͤnigl. Ordens erinnerte / ſo dann in Ant⸗

wort wieder zurück brachte / es waͤre der Herr
Candidat / auf geſchehene Erinnerung / erboͤthig /

deß Sil ·
bers an

obigen
Præſen⸗
ten .

Der Herr
Oroß⸗

Botſchaff⸗
ter em⸗

pfaͤngt das
Guͤldene

Vließ .

Der werth
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1667 . unterthäͤnigſte treue Dlenſte und müͤglichſten einem Reyger⸗Buſcheauff dem Kopffe/ und 1667 .

ter / auff allergnadigſt

Gehorſam abzuſtatten / und damit ſtellete er ihn

der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . und der gantzen hoch⸗

anſehentlichen Geſellſchafft perſoͤnlichvor Als

der Herr Grafe ein wenig nahe zu der Roͤm.

Kaͤyſerl . Maj kommen / machte er derſelbigen

gebuͤhrende Reverentz und verſprach / alles das

jenige / was ihm wuͤrde vorgeleſen werden / un⸗

verbruͤchlich zu halten . Darnach wurde er zum

Altar gefůhret / allwo er kniend / und mit auß⸗

geſtreckten Fingern auff dem Evangelto den
von dem Secretario vorgeleſenen Ordens·Eyd

ablegte . Nach geleiſtetem Eyde / geſchahe vor

der Roͤm Kaͤyſerl. Maj . der andere Fußfall /

und muſte der neue Ritter auff die vorgegebene

Fragſtückekuͤrtzlich antworten . Hierauff nahm
die Roͤm Kaͤyſerl. Maj von dem Herrn Ober⸗

Hofmarſchalle das bloſſe Schwerdt / und ſchlu⸗

gen damit den neuen Ordensgenoſſen dreymal
uͤber die Achſel / ernannten ihn zugleich zu einem

Ritter deß Guͤldenen Vlieſes / heuckte ihm
auch die Ordens⸗Kette umb den Halß / und

umbhaͤlſete ihn als einen nunmehrigen Geſell⸗
ſchaffter auff das allerfreundlichſte : Die uͤbri⸗

ge anweſende Ordens - Glieder begegneten ihm

alſo fort mit ebenmaͤſſiger Ehrbezeiguntz / und

warenmit ihren Ordens⸗Zeichen zu gegenHerr
Wentzel/Hertzog zu Sagan / deßHeil. Roͤm .
Reichs Fuͤrſt von Lobkowitz ꝛc. der Roͤm.

Kaͤyſerl. Maj . Ober⸗Hofmeiſter ; Herr Jo⸗
hann Weichart / Hertzog zu üönſter⸗

berg / deß Heil . Roͤm. Reichs Fürſt zuAuers⸗

berg ; Herr Hannibal von Gonzaga /

Marckgrafe zu Mantua / deß Heil . Roͤm.

Reichs Fuͤrſt; Herr Johann / deß Heil R.

Reichs Grafe von Rothal ; Herr Johann
Ufaximilian / deß Heil . Roͤm Reichs Gra⸗

fe von Lamberg / Kaͤyſerl. Maj . Ober - Kaͤm⸗

merer ; Herr Georg Ludwig / deß Heil. R .

Reichs Erb⸗Schatzmeiſter und Grafe zu Sin⸗

endorf / Kaͤhſ. Maj . Hof⸗Kammer⸗Praſi⸗
dent .

Den folgenden Tag / als den 7. Maij ( 27 .

Aprilis ) drauß / kam der Herr Groß Bothſchaf⸗
es Begehren / mit ſeinem

gantzen Begleite in der beſten Bereitſchafft und

praͤchtigen Lberey / wie bey dem Tuͤrcktſchen

Hofe der Ein . und Auffzug geſchehen ſolte / in

die Kaͤpſerl. Burg eingezogen / und hatte alſo

bey der Roͤm Kaͤyſerl. Maj und der verwittib⸗

ten Kaͤyſerin die Abſchieds⸗Audientz / wobey er

und alle ſeine mitreiſende Cavalliere und vor⸗

nehmbſte Bediente die Kaͤhſerl Hand / zum

Pfande groſſer Hulde / und auch viel auß gleich⸗
maͤſſiger Kaͤyſerl. Leuthſeligkett herflieſſende gu⸗

te Reyſe⸗wuͤnſche empfiengen . Die gantze Hof⸗
ſtatt deß Herrn Bothſchaffters war vom hoͤch⸗

ſten biß zum niedrigſten in Tuͤrckiſchen Habit
von lauter Sammet oder den ſeltſamſten ſeyde⸗
nen Zeugen / oder von Scharlach / oder von

Atlaß oder von Gold⸗ und Silberſtůcken beklei⸗

det / und auffs praͤcktigſt außſtaffiret . Er / der

Herr Groß⸗Bothſchaffter / ritte auff einem mit

ſonſt am Vorder⸗ und Hinter⸗Gezeuge auch an

Sattel und Decken mit Gold und Silber uͤber

die maſſen wol außgeziertem Schimmel ; Er

ſelber war bekleidet in weiß Silber⸗ ſtuͤck und

drüber in einen Cafftan / oder langẽ Tuͤrcktſchen
Rock / auch von ſolchem Silber⸗ſtuͤck mit ſehr
hoch darein gewuͤrkkten gůldenen Blumen / inn⸗

wendig
aber mit koſtbaren Zobeln gefͤttert. Auf

der Haube/ oder Muͤtze/ ſtund ein Reyger⸗

Buſch in einer in Gold mit Diamanten beſetz⸗
ten Hand⸗groſſen gůldenenRoſeeingefaſt/ und

war ſonſten auch mit vielen anderen koͤſtlichen
Kleinodien behenckt . Vor und neben ihm trat⸗

ten zu beoden Seyten in gleicher koſtbarer Klei⸗

dung daher 24 . Hellbartirer und 12. Huſſirer /
mit breiten Hacken / gleich wie vor dieſem der

Koͤnigein Ungarn Trabanten auffgezogen / de⸗

ren Roͤcke einer auff die 60 . Loth ſchwer fülber⸗
ne Spangen anſich hatte . Ohne dieſe hatte er

noch12 . Paſchen / deren Ober roͤcke / oder

Cafftane von rothem Scharlach / die Unterroͤ⸗
cke aber von gebluͤmbtem Goldſtuͤcke gemacht

waren . Er ließ ihm auch d. anſehentliche Hand⸗

Pferde mit Decken von Gold und Silber ge —

ſtickt / und mit Zuͤgelnund Zaͤumenmit verguͤl⸗
detem Silber beſchlagen auch mit Steinen be⸗

ſetzt vor⸗ und hinten einen Leibwagen nachfüh
ren/ der ſehr praͤchtig anzuſehen / und mit 6.
ſchoͤnen Pferden beſpannet war / zuſammen
uͤber 10000 . Reichsthl . werth geſchaͤtzet . An⸗
deres Schmucks zu geſchweigen . Itzund nun

mangelte es an nichts mehr / und wartete jeder⸗
mann nur auff den Abzug / umb ſelbigen mit

anzuſehen .
Hierzwiſchen gab es ein anderes und zwar

jaͤmmerliches Spectacul zu ſehen / und fand
man / am 12/ 22 . Maij / in der Juden⸗Statt /
in einer Pfuͤtze/ wohin man die Raoſſe zur Traͤn⸗
cke reitet / einen Sack / worinnen ein todtes

Jaͤmmerli
cher Mord
an einer
Weibs⸗

perſon

wird of⸗
Weib ſteckte / und ein 0. pfündiger Stein dar⸗ fenbahr .
an gebunden war . Der Leibhat viel Stieche /
aber keinen Kopff / und waren auch behde Thei⸗
le deß Leibes am dicken Orte / deßgleichen die

beyden Achſeln und beyde Schenckel an den

Knien ſo meiſterlich abgeloͤſet / als waͤre kein

moͤrderiſche/ ſondern eine erfahrne Anatomiſche
Fauſt druͤber geweſen . Solche abgeloͤſete Stů⸗
cke lagen beſonders in einem Paar weiſſer

Pumphoſen : Kopff und Haͤnde wurden end⸗

lich auch von den Todtengraͤbern gefunden /
und war umb die eine Hand ein Strick gewun⸗

den. Der Magiſtrat von der Statt Wienließ
den Kopff in ein Kaͤſtlein/ ſo mit hellen Glaß⸗
fenſtern beſetzt war / legen / und jedermaͤnnigli⸗

chen ſehen / ob vielleichtjemand ſich finden moͤch⸗
te / der darauß die ermordete Perſon erkennen

koͤnte/ da denn unteranderen auch eben das je⸗
nige Weib / welches der ermordeten Mutter

kleines Kind auff dem Arme trug / hinzukam /
und außſagte / daßdieſelbige / vor 3. Wochen /
von ihrem Manne nach den Juden geſchickt

worden / bey denſelbigen etwas zu verſetzen/
Al lllij 1150
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waͤre aber ſeint ſolcher Zeit nicht wiederkom⸗ ckiſchen Groß⸗Bothſchaffter entgegen / fuͤr
men : Oben auff der lincken Seyte haͤtte ſie welchen unter der Zeit gleichsfalls alle noth⸗
einen Zahn zu wenig . Man holte hierauff den wendige Anſtalt war gemacht worden / maſſenMann ins Ampthauß/ der geſtund zwar / daß ſſich ſo wol die Cavalliere bey Hofe / als auch
die ermordete Perſon ſein Weib waͤre / leugne⸗ die in der Niederlage begrieffene und ande⸗
te aber/ daß er ſie umbgebracht haͤtte. Dieweil ſre Kauff⸗und Buͤrgers⸗Leute mit koͤſtlichen
dann gleichwol ein Argwohn auff ihn fiel / daß Pferden / Kleidern und Libereyen ( wie ſolches
er ſie etwann den Juden verkaufft / und darum von dem Kaͤyſerl. Hofe war anbefohlen wor —
zu einer beſtimmten Stunde ihnen zugeſchickt den ) auffs ſtattlichſte verſehen hattten : Denn
haben moͤchte; So wurden alle Thore und Auß⸗ man wolte dieſe Einholung ( weil der Both —
gaͤnge der Juden - ⸗Statt mit ſtarcker Wachef ſchaffter ein Baſſa war ) mit ſolchem Pracht
verwahret / und der Mann gefaͤnglich eingezo⸗verrichten / als dergleichen bey anderen Tuͤr⸗
gen / deſſen Straffe drunten am Ende dieſer ckiſchen Geſandtſchafften noch niemahls ge⸗
Kaͤhſerl . Hof⸗Geſchichte zubeſehen. ſchehen.

Itzund nun war es an dem / daß der Kaͤyſerl. Nachdemnunder 8. Junij ( 29 Maij ) als
Groß⸗Bothſchaffter ſich auff das Waſſer zur der Tag der Einholung und deß Einzugs er⸗
Abreyſe begeben wolte . Nachdem er in dem ſchienen / begab ſich der Kaͤhſerl. Rath und

Profeß⸗Hauſe am Hofe ein hohes Ampt / umb Oberſte Hof⸗Quartiermeiſter/Hr . Johann
gluͤcklichen Fortgang ſeiner vorhabenden hoch⸗Cunibert von Wentzelsberg / vermoͤge
wichtigen Reyſe halten laſſen / beſtieg er / am deß vorangeregten Kaͤyferl. Deckets / ſchon bey
15 / 2 . Maij ( war der zweyte Pfingſt⸗Feher⸗ guter Zeit / und noch vor Mittage auß Wien
tag ) unter luſtigem Trompeten⸗Klange und hinauß / auff das / ungefaͤhrz. Muſqueten⸗

Paucken Schalle/ das praͤchtige Leibſchiff /be/ Schuͤſſe weit / auſſer Simmering / ſich
ſteckt mit 12 . roth⸗ und weiß⸗athlaſſenen Fah⸗außbrettende ebene Feld / wohin ihmauch/ nach
nen / worunter die groſſe Haupt⸗Standarte etlichen Stunden / die zierlich und praͤchtig auß⸗
von weiſſem Silber⸗ſtuͤck auff deren einer ſtaffirte Gelerts⸗ Compagnien folgten /
Senyte deß Roͤm. Reichs Wapen neben dem welche erin ſolche Ordnung ſtellte :
Ungariſchen / auffder andern aber unſer Lie⸗ Die . Compagnie beſtund in z0 . Mann
ben⸗Frauen Bildnuͤß / trettend auff den zu Pferde / auß der geringern Bürger⸗
Drachen / geſtickt zu ſehen war / in der Mitte ſchafft / von Fleiſchhackern / Fiſchern
hervorragte welche Fahnen / zuſampt den und Wirthen in und vor der Stalt ; waren
anderen auff den uͤbrigen Schiffen ein luſtiges durchgehends ſchoͤn gekleidet / inſonderheit hat⸗
Anſchauen machten : Denn deß Herrn Bot⸗ ten ſie alleſampt zierliche Koͤller mi

ſchaffters Cavallier⸗Schiff hatte 10. gleichfaͤr⸗ Schaͤrpen umbguͤrtet an / und welſſe Federn
bige Fahnen / die uͤbrigen hatten theils vier auff den Hütten ; Ihr erkieſter Rittmei⸗
thells 2. Fahnen . ſter war der Kaͤyſerl. Rath und Ober⸗Statt —

Mit dieſer anſehentlichen Flotte / beſtehend Kaͤmmerer Herr Georg Stapffer von
in 36. Schiffen / fuhr der Herr Groß⸗Both⸗Stapffenberg / ꝛc. in einem ſchwartz⸗ſam⸗
ſchaffter / zwiſcheneiner uͤberauß groſſen Men⸗metenen mit Gold und Silber reichlich be⸗
ge Volcks / ſo auff der Bruͤcke / auff den Pa⸗braͤmpten Rocke/ und auch einer guͤldenenKet⸗
ſteyen und an den beyden Ufern deß Donau⸗ te / mit weiſſen Federn auff dem Hutte , und
ſtrohms ſtund / und den Abreyſenden ein auff einem ſchoͤnen mit vergüldetem Zeuge und
gluͤckſeliges Valete und geſundes Wiederkom⸗ Decken gezierten Pferde : Der Leutenant
men zuwuͤnſchte / gegen welche er / wie auch war der Unter⸗Statt⸗Kaͤmmerer/Hr. Georg
die gantze Geſellſchafft / mit entbloͤſtem Hau⸗Ehrenreich Eußbaum / eben alſo getklei⸗
pte / aller Orten Abſchied nahm / das Waſſer det und beritten / wie der Rittmeiſter : Cor⸗
hierunter / biß an das Grůne Luſthauß / net war Herr Melchior Linck / mit einer
woſelbſt die Nieder⸗Oeſterreichiſche Herren rorh⸗damaſtenen Standart / daran auff der ei .
Landſtaͤnde den Herrn Groß ⸗Vothſchaffter nen Seyte der Kähſerl . Adler / und auff der an⸗
und ſaͤmptliche Hofſtatt / dieſelbige Nacht / dernder Statt Wapenzu ſehen : Wacht⸗auffs herrlichſt tractiren lieſſen . Am 16 / 26 . meiſter warder HerrPleymöller .
Maij wurden ſie alleſampt zu Peternel von Dieeſe Compagnieſtellte der obgedachte Kaͤy,
dem Nieder⸗Oeſterreichiſchen Herrn Land⸗ ſerl .Oberſte Hof,⸗Quartiermeiſter 3. Muſque⸗
Marſchaͤll anſehentlich bewirthet / und von tenſchuͤſſe hinter Simmering / mit der kron -
hier gieng die Fahrt nach Preßburg zu / wo⸗ ſte gegen dem Empfang und Neugebaͤu/ und
von und der gantzen Reyſe / durch Ungarn / zwar darumb / damit ſie deſto ordentlicher und
biß in Adrianopel und Conſtantinopel / fuͤglicher ſich wenden / und den March der
und wie ſie auff dem Wege und daſelbſt bey dem avanguardi antretten koͤnte . -

Tuͤrckiſchen Hofe angenommen und gehalten . Die ? e . Coimpagnie beſtund in 90. Mann
worden / unter den naͤchſtfolgenden Ungari⸗ zu Pferde / auß der allhie in Wien befindlichenſchen Geſchichten ein Außfuͤhrliches Tag⸗ Rayſerl . befreyten Niederlage / alle⸗
regiſter zu finden . ſampt in koſtbaren / von dem beſten Tuche ge⸗

t rothen

ſterſich de
Hierauff nun ſahe man alle Tage dem Tuͤr⸗unachten / und mit ſehr breiten güld⸗ und ſilber⸗

nen

— — — —
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nen Poſamenten verſchamarirtenRoͤcken und Einzug/ mit guter Ordnung / und ohne Der⸗ 166f .
Kleidern / auff herrlich gezierten Pferden / woran
die Zeuge und Saͤttel mit Silber und Gold ge⸗

ſtickt waren ; Auff den Hütten aber fuͤhrten ſie
Baͤnder von unterſchtedenen Farben . Ihr

Rittmeiſter war der Herr Bartholme
Triangel / vornehmer Handelsmann in be⸗

ſagter Niederlage / in einenn praͤchtig mit

Silber und Gold gebraͤmtem Rocke und auch

ſonſt anderer koͤſtlichen Kleidung : Leute⸗

nant war Herr Georg Mittermeyer /
der Roͤm. Kaͤyſerl Maj . Artiglerie -undArma⸗

tur⸗Verleger / in gleichmaͤſſiger koſtbarnKlei⸗
dung : Cornet war Herr Stephan Peſta -

luzi , auch in koſtbarer Kleidung / mit einer

blauen Standarte / woran auff der einen Sey⸗

te der Kaͤhſerl. Adler / und auff der andern die

Fortuna mit Gold geſtickt war : Wachtmei⸗

ſter war Hr . Johann Feyrer von Pflan⸗
denberg auff St . Johannes / in gleicher

ſtattlicher Kleidung .
Dieſe Compagnie ward ungefehr 100

Schritte neben die vorige in gleicher kronte und

Anie geſtellt .
Diez . Compagnie beſtund in o0, Mann

zu Pferde / auß dem Statt⸗Ratheund der

vornehmbſten Buͤrgerſchafft/ als den Schra⸗
nen⸗Beyſitzern / allzumal in ſchwartz⸗ſam⸗
metenen Roͤcken und guͤldenen Ketten und mit

weiſſen Plumaſchen auff den Huͤtten / auch auff

ſchoͤnen und koſtbar außgezierten Pferden . Ihr

Rittmeiſter war der Röͤm. Kaͤyſerl. Maj .

Rath und Buͤrgermeiſter der Statt Wien /
Herr Johann Georg Dietmeyer von

Diet mannsdorff / ꝛc. in einem ſchwartz⸗
ſammetenen und mit ſehr breiten gůld / und ſil⸗
bernen Spitzen und Paſſamenten verbraͤmten

Rocke und anderer koͤftlichen Kleidung / auff

einem trefflich gezierten Pferde / woran der

Sattel und Zeug mit Silber und Gold beſchla⸗

gen und geſtickt war / mit gelben Federn auff
dem Hutte : Leutenant warder Herr Da⸗

niel Lazarus Springer / von Sprin⸗
genfelß / deß Innern ⸗Statt⸗Raths / auch in

einem koſtbarn Zierrathe : Cornet war Herr
Matthias Prean ( oder Briani ) mit einer

rothen Standarte / woran auff der einen Sey⸗
te gleicher Geſtalt derKaͤyſerl . Adler / und auff

der anderen Seyte der Statt Wapen koͤſtlich

geſticktwar : ? Wachtmeiſter war der Hert
Daniel Müller / nicht weniger / wie auch
det Herr Cornet / gantz koͤſtlich außſtafft⸗
ret — 8

Dieſe Compagnie ward wieder 108. Schrit⸗
te neben die vorhergehende in gleichfoͤrmiger
ſconte und Linie gefkellt / und zwiſchen dieſen

Compagnien / auff Befehl deß obgedaͤchten
Kaͤyſerl. Oberſten Hof⸗Quartlermeiſters /
durch etliche darzu beſtellte Kaͤyſerl. Hatſchie⸗

rer / der Platz groß gnug leer behalten / und je⸗

dermann / ſo ſich darzwiſchen befand / und bey
dem Empfang nichts zu thun hatte / hinweg

geſchafft / damit ſo wol der Empfang / als der

wirrung / moͤchtegeſchehen koͤnnen .

Unterdeſſen wurden auch in der Statt die viet Stellung
alten Compagnien von der Buͤrgerſchafft zu bder Bür⸗

Fuß unter dem Commando deß Herrn Bar⸗ gerſchafft
tholme Schletzers / Kaͤyſerl. Raths und —915
deß Innern⸗Statt⸗Raths / als Ober⸗Haupt⸗
manns deß Stuben⸗vierthels / ſaͤmptlich
auff dem Graben Schwadronen⸗weiſe / wie

alch eine von den 4 neuen Compagtien am

Schweinmarckte ; die zwehte bey der

RKaͤhſerl. Stall ; diez . bey den Stock im

Ehyſen / und die 4 . an das Lubeck außge⸗
theilet und in ihrer Ordnung in das Gewehre

geſtellt.
Hierauff fuhr der obermeldte Kaͤyſerl. gehei⸗Her K

me Rath / Kaͤmmerer und Obtiſt - Hofinar⸗
ſchall / Herr Grafe von Stahrenberg / ꝛc. fährer dem
als zu dieſem Act allergnaͤdigſt verordnete Tuͤrckiſchs
Haupt⸗Commiſſarius / in ſeiner G bey Botſchaff⸗
ſich habend den Statt . Guardi⸗Obriſt⸗Wacht⸗ten entge⸗

meiſter / Herrn Peter Ugart / Freyherrn / ꝛe⸗Sen⸗
welcher ihm / an ſtatt deß Statt⸗Guardi⸗
Obriſt⸗Leutenants / Herrn Johann Zſcher⸗
nembels / Freyherrns / von der Roͤm Kaͤhſerl.
Maj zu einem Mit⸗Commiſſario allergnaͤdigſt
zu gegeben worden / und deß Kaͤyſerl. Tuͤrckt⸗

ſchen Ober⸗Dolmetſchers / Herrns Franciſci de
Melgnien Meninski , in Begleitung der Hof⸗
befreyten Handelsleute / 12. Kaͤyſerlicher Trom⸗

peter und eines Heerpauckers / dem Tuͤrckt⸗

ſchen Groß⸗Bothſchaffter / biß auff eben er⸗

waͤhntes Feld / hinter Simmering / entge⸗

gen / und hielt am Ende der daſelbſt geſetzten
Schwadronen ſtille / und den Bothſchaffter al⸗
ſo zu erwarten und zu empfangen .

So bald nun die Tuͤrckelt mit ihrer Auan - Die Tut⸗
guardia , auß der Aue / hervorkamen / ſchickte cken laſſen
ihnen der Kaͤyſerl. Herr Commiſſarlus und ſich ſehen .

Obriſt⸗Hof Marſchall alſo gleich den Kaͤyſerl.
Herrn Obriſt⸗Hof⸗Quartiermeiſter entgegen/

mit Befehl an die Tuͤrckiſche Convoy / daß ſie
100 . Schritte von dem Empfange zuruͤck blei⸗

ben ſolte / damit nicht durch die groſſe Menge
der Zuſchauenden der Empfang etwann ver⸗

wirtet werden moͤchte. Als aber der Hr . Com⸗

miſſarius den Groß⸗Bothſchaffter ſelbſten auff
etwann 15. Schritte herzu nahen ſahe/ ſandte er

ihm den Kaͤyſerl. Herrn Dolmetſcher entgegen /
anzudeuten / daß auff der Roͤm. Kaͤyſerl. Maj .
allergnaͤdigſten Befehl / ſie daher kommen waͤ⸗
ren / ihn zu empfahen und in ſein Loſament zu

begleiten / dannenhers er ihm belteben laͤſſen
wolte / abzuſteigen / ein ebenmaͤſſiges ſolte auch

von ihm / Herrn Commiſſarto / geſchehen / wor⸗

auff ſie dann zuſammen gehen / und einander

empfangen wolten . Anfangs gab es hierbeh ei⸗] Der Kaͤh⸗

niges Geſperre : Dann weder der Herr Com⸗ſſſerl Com ,
miſſarius / noch der Groß Bothſchaffter / wolte miſſarius
der erſte ſeyn / im Abſteigen / letztlich aber traten Dürclſche

ſie miteinander zugleich ab / und darauff ward Groß⸗
der Empfang / bey klingenden Trompeten und Botſchaff⸗

ſchallenden Heerpaucken / behdes der Kaͤyſerl ter empfan

Der Kaͤy⸗

gen einan⸗

— — — & — — — — — E . . . — —
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und der Geleits⸗Compagnien ihrer
dergngen

gemachten Decken / worauff ihre Jungen / in

und Heerpaͤucker / und denn auch der gantzenf roth/ und weiſſer Liberey / mit Maͤntelſaͤckẽ ſaſſen .
Tuͤrckiſchen Muſie / mit beyderſeyts / als deß 3. Darnach kamenz . Paſchen zu Pferde /
Herrn Commiſſarij und deß Groß⸗Bothſchaff⸗ auch in roth⸗und wei ſſer Kiberey.
ters / bedeckten Haͤuptern / auch mit den Aermen 4 . Sechs Trompeter und 1 Heerpaucker /
und Haͤnden/ zum Zeichen eines freundlichen in gleichfaͤrbiger Kberey / wie die vorigen .

Empfangs / wuͤrcklich verrichtet / wobey auch 5. Hinter dieſen giengen 6. Leibſchuͤtzen / in

die gegenwaͤrtige beyde Herren äals der Statt⸗ eben ſolcher Aberey / mit ihrem Obergewehre auf

Obriſt⸗Wachtmeiſter und Dolmetſcher / ihre den Achſeln.
Haͤupter bedeckt hielten . Solchem nach 16 6. Hernach ritte der obgemeldte KaͤyſRath
der Kaͤyſerl. Herr Commiſſarius durch den uñ Ober Statt - Kaͤmmerer / Herr Georg
Tuͤrckiſchen Dolmetſcher dem Groß⸗Botſchaf⸗ St apffer von Stapffenberg / als Ritt⸗

ter muͤndlich vermelden / wie daß ſie von brein meiſter / und

allergnaͤdigſtenKaͤyſerbefehliget waͤren/ ihn anſ 7. Gleich darauff der Unter - Statt⸗Kaͤm̃e⸗
dieſem Orte zu empfangen und ſicherin ſein Lo⸗ rer / Herr Georg Ehrenreich Enßbaum /

ſament zu begleiten / zuwelchem Ende die Roͤm. als Leutenant / beyde inobbeſchriebener ſchoͤ
Kaͤyſerl. Maj . auß dero Stalle ihm hierbeh einſ ner Kleidung / mit 2 . neben her gehenden La⸗

Pferd ſchickte / ſich deſſen zum Einreiten zu be⸗queyen/ in ihrer SerrenLiberey .
dienen/ deßgleichen einen Commiſſarium derf 8. Dann folgte die obbeſchrtebene gantze

ihm an Hand ſtehen wuͤrde / daferne irgends et⸗/ Compagnie / und zwar Anfangs 5 Glieder / je

was ermageln ſolte / fuͤr welches alles der Bot⸗fuͤnff und fuͤnffe in einem Glede ; Nach dieſen

ſchafter ſich gar hoch bedanckte / mitdem Gegen , 9 . Die roth⸗damaſtene Standarte/geführet
vermelden / daß er ſolches bey ſeinem Herrn / durch den Hn . Melchior Lincken und hin⸗

dem. Tuͤrckiſchen Kaͤhſer / zu ruͤhmen wiſſenterder Standart
wuͤrde. O . Kamen21 . Glieder / als der Uberreſt von

Nach verrichteten dieſen Complimenten ſatz⸗ dieſer erſten Geleits⸗Compagnie .
te ſich der Groß⸗Bothſchaffter auffdasmitkoſtP i11. Dieſe gantze Compagnie beſchloß der H.
barem Ungariſchen Gezeuge von Gold und SPleymüller / als Wachtmeiſter .
delſteinen gezierte vorgefuͤhrte Pferd / und der 12 . Hierauff folgten der obbeſchrtebenen
Kaͤyſerl. Herr Obriſt Hofmarſchall / wieauch ̃

auch zugleich auff ihre Pferde ; der Groß⸗Both Officirer Handpferde / und zwar Anfangs deß
ſchaffter aberwarkaum 30 . Schritte weit auff[ Herrn Wacht meiſters ſeine 2. mit Decken
dem Kaͤyſerl. Pferde geritten/ ſo ließ er dem Hn. von dunckel⸗grauem Tuche / mit guͤldenen Po⸗
Obriſt⸗Hof⸗Marſchall durchden Dolmetſcher ſamenten verbraͤmt ; darnach deß Hn . Cornets
anzeigen / daß /wenn er kein Bedencken haͤtte/ erf ſeine à mit Decken von blauem Tuche / auch mit
wieder auff ſein Pferd ſitzen wolte / welches ihm groſſen guͤldenen Poſamenten verbraͤmt ; dann

bewilliget ward / auß der Urſache/ weil man wolf deß Hn . Leutenancs ſeine z. mit gruͤn/ſam⸗
ſahe / daß ſolches Roß fuͤr einen ſo alten Reuter] meten und gantz reich mit guͤldenen Galonen
etwas zu muthig waͤre . verſchammerirten Decken / und letztlich deß Hn .

Alſo nun geſchahe der Einzug / beyvoller Mu⸗ Rittmeiſters ſeine 4 . mit Decken von hoch⸗

State

zwar

Der 1Ge

paguie .

und in der

Wien / undſ welchem Thore an die Buͤrgerſchafft / durch die thres Offteirers Wapen geſtickt ; Anden Pfer⸗

leits⸗Com

ſic und mit fliegenden Fahnen deß Groß Both⸗ rothem hollaͤndiſchen Tuche / diek mit guͤldenen
8 — 8 ＋ 8 8 0
ſchaffters / durch das Kaͤrnther⸗Thor ( von Galonen beſetzt / ind auf einer jeden Decke ſtund

gantze Statt / biß an den rothen Thurn / im den aber waren die Maͤne und Schwaͤntze mit

Gewehre ſtund ) bey dem Auguſtiner⸗Kloſter allerhand faͤrbigen Baͤnvern durchflochten ; hin⸗

vorbey / uͤber den Kohlmarckt und Grabẽ / ter dieſen Pferden ritten der Offtelrer Jungen
ſo dann ůber denPlatz beym Stock in Eyſen / in roth⸗grůn⸗blau und grauerLiberey mit den
und die grade Gaſſe hinab / durch den rothen Maͤntelfaͤcken .
Thurn hinauß / biß an das Tuͤrckiſche Haupt1z . Hierauff kamen 5. Trompeter / hernach
Quartier / in nachfolgender Ordnung / wie der 1, Heerpaucker und dann wieder 3. Trompeter /
beyliegende Kupffer - ⸗Abtieß deutlicher zu alle

in deß Herrn Rittmeiſters⸗als in einer von

erkennen giebt : cſchoͤnem hohen rothen Hollaͤndiſchen Tuche / dick
1. Ritten 2. Kaͤyſerl Einſpaͤnniger in Kaͤy⸗ mit guͤldenen Galonen verbraͤmter und gruͤn/

ſerl . Liberen / einer die Straſſen zu zeigen / und gelb und weiß außgemachter Liberey / gekleidet;
der anderedie Waͤgen/ ſo dem Einzuge hinderlich die Trompeten⸗Faͤhnlein waren von weiſſem
ſeyn koͤnten/ auff die Seyte zu ſchaffen . Atlaß / und in einem jeden auff der einen Seyte

2.Auff dieſe Einſpaͤnniger folgten der oben⸗einKaͤyſerl. Adler / und auff der andern deß Hn .

beſchriebenen erſten Geleits⸗Compagnie Rittmeiſters Wapengeſtickt : Alsdann folgten
von der geringern BuͤrgerſchafftihrerOficirer 14 . Ihre vier Jungen/ oder Paſchen / mit

Handpferde / in allemz nacheinander / als rdeß den Maͤntelſaͤcken/ in roth⸗gruͤn⸗und grauer /
Herrn Leutenants / mit blauer⸗ und ꝛ deß als ihrer Herren / ſehr koſtbarn Liberey .

Herrn Rittmeiſters mit roth /undweißauß· 1f . Ritte Herr Bart holme Criangel /

vornehmex

8 Der 2Gu,

iſt He hall / wie zweyten Geleits⸗Compagnie von der ſleits. En,

der andere Kaͤhſerl Herr Commiſſarius / ſtlegen Kayſerl . befreyeten Niederlage ihrer Pagm
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bagnie⸗

f Hof⸗Geſchichte. DanckwirdgerGeſbicht .
vornehmer Handelsmann unter der beſagten
Niederlage / als Ritt meiſter / in obbeſchrie⸗
bener praͤchtigen Kleidung / und neben ihm
giengen 2. in roth / ſcharlach gekleidete Heydu⸗
cken : Gleich nach ihm

16 . Ritte H. Georg Mittermeyer / der
Roͤm . Kaͤyſerl. Maj . Artigleria und Armatur⸗
Verleger / als Leutenant / und neben ihm
giengen auch 2. in gruͤnen Taffet bekleidete
Heyducken : Hernach folgte die gantze Com⸗

pagnie / Glieder⸗weiſe/ und 8
17 . Die blaue Standarte / gefuͤhrt von dem

Hn . Stephan beſtaluzi , wie oben gemeldet .
18 . Dann ritten dieuͤbrigen 20 . Glieder / je

4 . und 4 . in einem Gliede / und allezeit nach 4.
Gledern ein Corporal / in ſchöner Ordnung und

koſtbarn Kleidung / wie bereits droben bey Be⸗

ſchreibung dieſer Compagniẽ angezeiget wordẽ .

19 . Dieſe gantze Compagnie beſchloß der

Herr Johann Feyrer vom Pflanden⸗
berg auff St . Johannes / als Wacht⸗
meiſter : Dann kamen

20 . Deß Inn⸗und aͤuſſern Statt⸗
Raths und der Schranen⸗Bey ſitzer / als

der dritten Geleits⸗Compagnie ihrerOf⸗
ficirer Handpferde / darunter eines dem Hn .
Cornet ; à dem Hn Leutenante / und z. dẽ

Hn . Rittmerſter zugehoͤrten / deren ſonder⸗
lich z. mit koͤſtlichen von Gold reichlich geſtickten
Saͤtteln und Gezeuge / die uͤbrigen aber mit ro

then und weiß außſtaffirten Decken belegt wa⸗
ren . Hernach

21 . Ihrez . Jungen / oder Paſchen / mit den
Maͤntelſaͤcken/ in roth⸗ und weiſſer Liberey Hin⸗
ter dieſen

22 . Fünff Trompeker in einem Gliede ;
Nach ihnen Heerpaucker / und dann wiederß .
Trompeter / in einem Glede / alleſampt in erſt⸗
beruͤhrter Liberen / mit ſchoͤnen Trompeten⸗und

Paucken⸗Faͤhnlein / woran auff den Seyten der

Kaͤyſerl. Adler und der Statt Wapen geſtickt
war . Nach dieſen giengen

23 . Zehen Leibſchuͤtzen/ in gleicher Liberey:
Drauffritte 8

24 . Der Roͤm. Käͤyſerl Maj . Rath und

Buͤrgermeiſter / Or.Johann Georg Diet⸗
meyer / von Dietmannsdorff / als Rict⸗
meiſter / in obbeſchriebenem praͤchtigen Auffzu⸗

ge / mit 2. nebenbey gehenden Laqueyen ; Gleich
hinter ihm kam

8
25 . Der Hr . Dantel Lazarus Sprin⸗

ger von Springenfelß / deß Innern Statt⸗
Raths / als Leutenant / in gleich koſtbarem
Auffzuge / mit auch 2. nebenbey gehenden La—

queyen / in ſeiner Liberey : Dann folgten
26 . Drey Glieder von der bereits droben be⸗

ſchriebenen Compagnie hintereinander : Nach
dieſen in dem fuͤnfftenGliede kam

27 . Die auch oben beſchriebene rothe Stan⸗
darte / gefuͤhret von dem Herrn Matthias
Prean / als Cornete / und drauff folgten

28 . Die uͤbrigen Glieder vollends nachein⸗
ander / in obbeſchriebener praͤchtigen Klei —

noch 4. andere / à. mit Boͤgen und Pfeilen / und

dung / und die gantze Compagnie beſchloß
29 . Der H. Daniel Muͤller / als Wacht⸗
eiſter : Dann folgten
30 . Deß Kaͤyſerl. Herrn Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗

ſchalls / als zu dieſem Act verordnetẽ Haupt⸗
Commiſſarii / àſchoͤne Handpferde / mit koftli⸗
chen von Gold reichlich geſtickten Saͤttein und

Gezeugegezieret ;
Hiernach kamen deß Tuͤrckiſchẽ Groß⸗

Bothſchaffters Leute / und zwar

31. Der Hagifetti ,oder/ Sattel⸗Knecht /
zwiſchen à anderen Tuͤrcken zu Pferde / deren ei⸗
ner eine Copt / und der andere einen Bogen mit
Koͤcher und Pfeilen fuͤhrte , Nach ihnen folgten

32 . Vierzehen Tuͤrckiſches ferde / alle mit

roth und gelb außgemachten Viſiren / und oben

auff den Koͤpffen mit auffgeſteckten Strauſen⸗
federleingezieret / auch jedes mit einer Tuͤrckiſchẽ
Decke belegt / und von 2. Knechten zu Fueß ge⸗

fuͤhret; Von dieſen wurdennachgehends etliche
der Roͤm. Kaͤyſ. Maj zum Praſent verehret .

33. Der Hagibercket ( oder/ deß Tuͤrckiſchen
Kaͤyſers Ober⸗S attelẽnecht ) zu Pferde / mit ei⸗
ner hohen ſpitzigen Mütze / velcher wegẽ der Præ

ſent· pferde mit geſchiekt worden : Nach ihm rittẽ

34 . Unterſchiedliche andereTuͤrcken / unterm
Namen Levvent und Mutafertaka oOder wi

m

„f8 El

E
wir ſagen / als Voluntieri , das iſt : Freywillt⸗
ge / welche von freyem Willen mit herauß gerey⸗
ſet waren / und hinter ihnen noch 4 . Tuͤrcken zu
Pferde / jeder mit einem Handpferde / mit einer

Tieger⸗haut bedeckt . Nach dieſen ritten

Etliche Agen / unterm Namen Kapigi -
Baſſi , oder Kammer⸗herren / und hinter ihnen

36 . ZwoͤlffPaar⸗weiß reitende Dtener /
worunter 2. mit Copien und 2 mit Boͤgen und

Pfeilen bewehret waren .

37 . Achtzehen aͤndere Tuͤrcken / und dar⸗
unter 2. Agen/ deren der vornehmſte Kapigilar⸗
kihajaſi ( oder / Ober⸗Kaͤmmerer ) und nach
ihm der Ober⸗ und Vice⸗Stallmeiſter die vor⸗

nehmſten / die uͤbrigen aber Diener waren / wor⸗
unter 2. Pantzer und Copien fuͤhrten.

38. Ritten 10. vornehme Agen / und hinter
ihnen ihre Diener / darunter à2· mit Pantzern uñ

Copien / a. aber mit Boͤgen/ Koͤchernund Pfeilẽ
bewaffnet waren / und hinter ihnen folgten vier

Handpferde / mit Tieger - haͤuten bedeckt .

39 . Wiederumb 4 . Diener zu Pferde / wo⸗
von ihrerꝛ . Copien / und die anderen 2. Boͤgen/
Koͤcher und Pfeile fuͤhrten: Nach ihnen ritten

2. mit Copien . 3

40 . Hierauff kamen z. Tuͤrcken zu Pferde
neben einander / darunter der mittelſtẽ eine rothe
Fahne/ dieanderen 2. aber jeder einen Tuchi (iſt
eine lange Stange ) mit ſilbernen und verguͤlde⸗
ten Knoͤpffen und dran hangenden vielfaͤrbigen
Meer⸗Roß⸗ſchwaͤntzen fuͤhrte: Dann folgten

41 . Deß Tuͤrckiſchen Groß Bothſchaffters
fuͤnff Handpferde / deren jedes uͤber das Creutz
mit einer Tieger⸗haut / zu beyden Seyten a⸗
ber mit rothem Tuche / ( worauff verguͤldete

U
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1508 FBeſchre
ſilberne Sterne und Monden ſtunden ) wie auch Groß⸗Bothſchaffter vom Groß⸗Tuͤrckenzum

am Sattel zur rechten Seyte mit einer verguͤl⸗
deten Rundatſche behenckt war .

Itz und nun kamen die Kayſerl . Herren
Commiſſarien mit den ihrigen / wie auch mit

dem Tuͤrckiſchen Groß⸗Botſchaffter ſelb⸗
ſten und ſeinen uͤbrigen Leuten / und

zwar ritten .

42 . Sechs Kaͤhſerl. Trompeter / hinterih⸗
nen 1. Kaͤhſerl. Heerpaucker / und nach dieſem
wieder 6. Kaͤyſerl. Trompeter / alleſampt in

Kaͤyſerl. Liberey : Auff ſie folgte

43 . Der Roͤm Kaͤyſerl. Maj . Rath und

Obriſt⸗Hof⸗Quartiermeiſter /Herr Johann
Cunibert von Wentzelsberg / ꝛc. Hinter

ihm giengen 3
44 . Vier Satyr⸗Baſſen in gruͤn⸗ſamme⸗

ten Roͤcken / umbguͤrtetmit ſilbernen und drey

Finger breiten Guͤrteln mit doppelten Mond⸗

ſchein hacken ; dannkam
45 . DerTuͤrckiſche Groß⸗Botſchaf

ter Mehemet Baſſa , ſelber / mit einem ſehr

groſſen weiſſen Bunde auff dem Haupte / rei⸗
tend auff einem weiſſen und koͤſtlich mit Gold uñ

Silber geztertemPferde / bekleidet miteinen
Rocke von hoch⸗koͤnigfarbigem Goldſtuͤcke / und
mit einem Kafftan von Silberſtuͤck / worin

Blumen / in Geſtalt Tuͤrckiſcher Buͤnde / ge⸗

würcket waren : Auff deß Bothſchaffters jegli⸗
cher Seyte gieng ein Janitſchar / ineiner dick mit

Silber beſchlagenen und einer Spanne breit ü⸗

ber den Kopff abhangender weiſſen Haube / o⸗

der Můͤtze/ mit der einen Hand deß Bothſchaf⸗
ters mit koſtbaren Zobeln gefutterten Kafftan
von einander haltend / in der andern aber ein

mit Perle⸗mutter eingelegtes Feuer rohr uͤber

die Achſel führend / und neben her gieng noch

ein Janitſchar / welcher die Flaſche mit deß
Bothſchaffters Trunck nachtrug .

Auff deß Groß⸗Bothſchaffters rechter Sey⸗
te ritte deß mehr erwaͤhnten Kaͤyſerl. Obriſt⸗
Hof⸗Marſchalls / Hn . Heinrich Wilhelm /

Grafen und Herrns von Stahrenberg / ꝛc.

Excell . auff der lincken aber der obgemeldte
Statt⸗Guardi - Obriſt⸗Wachtmeiſter / Herr
Peter Ugarr / Freyherr / und hinter dieſen

46 . Der Roͤm . Kaͤyſerl. Maj . Rath und

Ober Dolmetſcher / Herr Franciſcus de Mel -

gnien Meninski , neben 2. Imam , oder Tuͤr⸗

ibung Käyſerl .

Zeichen/ daß er ein Baſſa waͤre / mit gegeben
worden war ; die zu den beyden Seyten aber

waren gruͤn/ und mit verguͤldetenTuͤrckiſchen

ſilberne und verguͤldete Knoͤpffe.
51. Vier Tuͤrckiſche Schalmeyer.
J2 . Zweene Tuͤrckiſche Paucker .

53 . Zweene Tuͤrcken mit Zymbeln / von

Silber / in Geſtalt zwoer Schuͤſſeln/ welche ſie
auffeinander ſchlugen / und damit einen hellen

Schall machten .

54 . Sieben andere mit Drommeln / wel⸗

che mit rothem Tuche uͤberzogen waren / worauf
ſie hinten mit einem kleinen Staͤblein / oder

ſchwancken Ruthe / und vorne mit einem groſ—⸗
ſen Schlaͤgelzweymahl ſchlugen

JVter Trompeter / deren Trompeten wie
die Teutſche Poſaunen / jedoch mercklich kleiner

waren .

56 . Sliche Tuͤrckiſche Reitknechte und

Waſſertraͤger .
57 . Deß Groß⸗Bothſchaffters Leibwagen /

mit rothem Tuche bedeckt / ſonſt wie ein Pagagi
oder Heerwagen geſtaltet / und mit z . Pferden

neben einander beſpannt .

Hierauff nun ritten nach den Tuͤr⸗

cken .

58. Die Hof⸗befreyte Handelsleute /
zwer ohne Standarte / jedoch aber alle in koſt⸗
baren mit Silber und Gold verſchammerirten
Kleidern / und auff ſchoͤnen zierlich außſtaffirten
Pferden .

59 . Eine Compagnie Huſaren / in 70 .

Pferde ſtarck / mit einer weiſſen Standarte /
welche den Groß Botſchaffter auß Ungarn biß
daher convoyiret hatten.

Letztlich kamen noch 11. Waͤgen / mit den

Præ ſentenbeladen / nach / welche den Einzug
beſchloſſen ;die anderenTuͤrckiſche Waͤgen/ de⸗

ren hundert und et liche und dreyſſig ge⸗

zehlet wurden / waren zuvother ſchon / durch ei⸗

nen Kaͤyſerl. Einſpaͤnniger / auſſer der Statt

herumb / in die Quartiere gefuͤhret worden .

Wie nun die Avantguardiin ſolcher Ord⸗

nung der Tuͤrcken Quartier / zum guͤlden
Lãmmlein erreicht hatte / giengen die drey Ge⸗

Buchſtaben bezeichnet . Alle drey hatten oben

letts⸗Compagnien daſelbſt vorbey und gegen die

ckiſchen Prieſtern und deß Groß⸗Bothſchaffters Felber zu/ allda ſchwencktenſie ſich/ und blie⸗

Sohne . 5
47 . Der Silichtar , welcher deß Groß⸗Bot⸗

ben alſo halten .
So bald der Groß⸗Bothſchaffter und der

ſchaffters Waffen in ſeiner VerwahrungKaͤyſerl . Herr Obriſt⸗Hof Marſchall vor das

hatte . ̃
48 . Die Tuͤrckiſche Guardarobba und Pa⸗

Tuͤrckiſche Haupt⸗Quartiere kamen / ſtiegen ſie
beydezugleich ab/ und der H. Obriſt⸗HofMar⸗

gen, alle in Pantzern / mit Wurffſpieſſen undſ ſchall begleitete den Groß⸗Bothſchaffter biß in

Roͤhren.
49 . Der Kihaja (oder / Sofmeiſter )und

ſein Zimmer / wohin ſie beyde/ jeder von 2. Tuͤr⸗

cken / unter den Aermen uͤber die Stiege hinauff
Divaneventeſi ( oder Cantzler ) ſampt ande⸗ gefuͤhret wurden . Unterdeſſen zog auch die Ke⸗

ren ihnen nachfolgenden und dem Groß⸗Both
ſchaffter ſelbſten zugehörigen Leuten .

troguardi vor dem Quartiet vorbey und gegen
den Felbern zu / woſelbſt ſie ſich ſchwenckte und

50 . Drey Tuͤrcken mitz . Fahnen / darunter Stand faſte .
die mittelſte roth / Santleback genannt / dem

ſein— — — A [ —- - . ; . ——————————

Der Groß⸗Bothſchaffter war kaum recht in

Di

pag
zieh
Wie



——

Die Com⸗

pagnien

ziehen

wiederab⸗

1665 .

— — — — — —2 ——

2

Bof Geſchiche⸗ Denck wũrdigerGeſchichten . 1509
ſein Zimmer kommen / da that er / wegen groſſer
Hitze / ſeinen groſſen Bund ab und ſatzte einen
kleinern auff ; darnach ließ er ſich alsbald auff ſei⸗
5 Teppich auff den Boden nieder / dem Herrn

L

meiſter und Herrn Dolmetſcher aber uͤberzogene
Stuͤhle ſetzen/ wuſch darauff inihrer Gegenwart
die Haͤnde und das gantze Geſichte / und ließ dar⸗
nach in unterſchiedlichen Majoliſchen Schalen
Scherbet zum Trincken für ſich / deßgleichẽ auch
fuͤr die gemeldte z. Herren bringen / und letztlich
auch einen Rauch von Aloe in ſeinem ſilbernen

mit nicht allein ſich/ ſondern auch die 3. Herren
raͤuchern / und ſo dann das Rauchfaß zwiſchen
ſie niederfetzen und ſtehen bleiben . Uber eine klei⸗
ne Weile hernach befahl der Herr Obriſt,
Marſchall dem Obriſten Hof⸗Quartiermeiſter /
dem Hn. Buͤrgermeiſter anzudeutẽ / daß/ ſo bald
er wuͤrdezu Pferde geſeſſen ſeyn/ ſie mit den Ge⸗
leits : Compagnien wieder voran nach der Statt
marſchiren ſolten . Solchem nach ließ der Herr
Obriſt⸗Hof⸗Marſchall ſich/ durch den Hn Dol⸗
metſcher / gegen dem Groß⸗Bothſchaffter fuͤr die

erzeigte Ehre bedancken / mit Vermeldung/ daß /
weiln er zweiffels ohne von der Reyſe unpaͤßlich
ſeyn wuͤrde / ſie ihn laͤnger nicht auffhalten und

verunruhigen / ſondern Abſchied nehmen wolten /
und damit ſtunden ſie auch auff / nahmen mit

Bewegung der Aerme undHaͤnde voneinander

Abſchied und der Groß⸗Botſchaffter gab dem

Herrn Obriſt⸗Hofmeiſter / biß unter die erſte
Thuͤre/ dasGeleite . So bald dieſes geſchehen /
nahmen 2. Tuͤrcken den Herrn Obriſt⸗Hofmar⸗
ſchalln unter den Armen / und fuͤhrten ihn die

Stiege hinab / biß an ſein Pferd.
Als nun der Herr Obriſt⸗Hofmarſchall wie⸗

9und hernach deß Herrn Ober- Statt Kaͤmme⸗
rers voruͤber und wieder nach Hauſe / im Vor⸗
beyreiten aber erzeigten beydes die Officirer / mit
Neigung ihrer Degen und Standarten / und

denn auch die gantze Compagnie mit ihrem Ge⸗
wehre / dem Herrn Obriſt Hof Marſchalle die

*

mit Abnehmung deß Hutts / bedanckte .
Hierauff nahm auch der Herr Obriſt⸗Hof⸗

Marſchall mit den Seinigen den Abzug in fol⸗
gender Ordnungz: z

Voranxitten die Kaͤyſerl . Trompeter und

Heerpaucker wie zuvor .
Dann der Niederlage Trompeter und

Heerpancker .
Nach dieſen der Herr Obriſt⸗Hof⸗Mar⸗

ſchall ſelber .
Hinter ihmder Herr Obriſt⸗Hof⸗Guar⸗

tiermeiſter .
Nachgehends deß Herrn Obriſt⸗Hof⸗

Marſchalls Officirer .
So dann folgte die Compagnie der Nie⸗

derlage mit auffgehabenem Gewehre und ih⸗
ren Hand⸗Pferden .

briſt⸗Hofmarſchalln / Herrn Obriſt⸗Wacht⸗R

und verguͤldetem Rauchfaſſe machen / und da⸗

Hof ,

der zu Pferde geſeſſen / marſchirten die 2. Com⸗
pagnien / als erſtlich deß Herrn Buͤrgermel ſters /

gebuͤhrendeReverentz / dagegen ſich Se . Excell .

In ſolcher Ordnung ward der Herr Grafe
und Obriſt⸗Hof⸗Marſchallzü rothen Thur⸗
ne hinein / lber den hohen Marckt / durch die

Wilpinger⸗ſtraſſe / hohe Bruͤck unnd

enngaſſe / biß zu ſeinem Hauſe / gegen der

Schotten⸗Rirche uͤber/ allwo die Kaͤyſerl.
und der Niederlage Trompeter einen ſchoͤnen
Auffzug blieſſen / worauff derHerr Obriſt -Hof⸗
Marſchall ſichgegen der Compagnie höflich be⸗

danckte und in ſein Zimmer verfuͤgte : Damit
marſchirte auch die Compagnie ab und wieder
nach Hauſe .

Die Huſaren aber giengen gleich von den
Helbern ab / und den graden Weg nach ihrem
Quartiere zu ; und hiermit hatte nun alles ein
Ende .

„
zwiſchen ſo lange / biß man Nachricht bekommen

haͤtte/ wie der hieſige Kaͤyſerl.Groß⸗Bothſchaf⸗
ter / Herr Grafe Leßle / bey den Tuͤrckengehal⸗
ten wuͤrde zum taͤglichen und freyen Unterhalte /
ein gewiſſes und anſehentliches Stuͤck Geld /
wie auch Futter füͤr 200. Pferde / und Holtz ſo
viel / als er und die Seinige noͤthig hatten / gelt
fert ; Er aber / umb etwas zů erkargen / ließ ihl

ein
groſſes Schiff mit Victualien die Dona

herauff nachbringen / welches gantz frey paſſiren
durffte .

Etliche Tage hatte er mit Außpackung der

mitgebrachten Præſentẽ zu thun : Nachgehends
ſchickte er ſeinen Hofmeiſter zum Kaͤyſerl. Hof⸗
Kriegs Raths⸗Praæſidenten /Fuͤrſten vonGon⸗
zaga , umbzu vernehmen / wenn er zu der Kaͤh⸗
ſerl . Audientz gelangen koͤnte. Hierzu nun ward

ihm der 18 / 8. Junij / und zwar die u . Stunde
zu Mittage / beſtimmt / und eben auff denſelbigen
Tag ein paar Kaͤyſ. mit 6. Pferden beſpannte
Caroſſen / nebenſt noch 9 . Land⸗Gutſchen zu
Abholung der mitgebrachten Præſenten / vor

ſeiue Behauſung / wobey er ihm gleich An⸗
fangs dieſes außdingte / daßer keinenKaͤyſerl.
Kammerherrn / ſondern nur den Doltmet —

ſcher bey ſich in den Audientz⸗Wagen laſſen /
und beyder Audientz nicht / wie bißher gewoͤhn⸗
lich geweſen / den Kaͤyſerl. Mantel / ſondern

die Kaͤyſerl. Hand küſſen duͤrffte; worauff
ihm dann zur Antwort ward : Wenn erkei⸗
nen Kaͤyſerlichen Kammerherrn haben wolte /
koͤnte derſelbige wol zuruͤck bleiben / was a⸗
ber die Kuͤſſung der Hand anlangte / da blie⸗
be man bey dem alten Herkommen .

Alſo fuhr man mit ihm und demKaͤyſerlichen
Ober⸗Dolmetſcher/ Herrn de Meſgnien Me
ninski in dem Kaͤyſerlichen Audientz⸗ „Wagen
nach Hofe fort ; Neben dem Wagen her gien⸗
gen diezween Tuͤrckiſche Pfaffen und die vier

Satyr⸗Baſſen in den gruͤn⸗ſammeten Roͤ—
eken und noch andere Tuͤrcken mit Hacken :
In der andern Kaͤyſerl. Caroſſe ſaß ſein Sohn /!
deſſen Hofmeiſter und einige vornehme Tür⸗
cken mehr ; vor auß aber fuhren die §. Gutſchen
mit einem groſſen Arabiſchen Zelte/ der in ſo viel

Dem Tuͤrckiſchen Bothſchaffter ward hier⸗
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1510 Beſchreibung
Stuͤcke abgetheilet war/ und hinter denſelbigen
ritten deß Bothſchaffters Bediente zu paaren /

welche die uͤbrige Præſenten offentlich trugen :

Nach dieſen wurden 5. Haupt⸗roſſe / als zwey

Schimmel / 2. Braune und 1. Fuchs / mit

ſchlechten Decken nach einander geleitet / hinter
der Kaͤyſerl. Guarde aber wieder 2. Pferde mit

Kaͤyſerl.
anderzum hoͤchſtenauff 25000 . Guͤlden gerech⸗
net / welche den Kaͤyſerl. Præſenten / ſo dem

Herrn Grafe Leßle mit gegeben worden / an

dem Werthe bey weitem noch nicht gleiche ka⸗

men / wie auch an der Guͤtigkeit nicht / als die /
ohne die Diamantene Roſe an dem Reygerpu⸗
ſche und andere geringere Edelſteine / meiſten⸗

hoch von Goldegeſtickten Decken gefuͤhret / de⸗ theils hinfaͤllige / verderb⸗ und vergaͤngliche Sa⸗

ren Saͤttel und Zeuge mit purem Golde be⸗chen waren / wogegen der Kaͤyſerl. Groß⸗Bot⸗
ſchlagen / und mit Diamanten / Smaragdenſchaffter / Herr Grafe Leßlle / ſoviel klares

und Tuͤrckiſſen beſetz waren; uͤber das hieng an Silber / an allerhand ſchoͤnen und kuͤnſtlichen
den Saͤtteln auff der einen Seyte ein von Goid Geſchirren / mit genommen hatte / und war al —

beſchlagener und mit koͤſtlichen Steinen beſetzter ſo die Ehre am hoͤchſten zu achten / daß derglei⸗
Saͤbel / und auff der andern Seyte auch ein ſol⸗ chen Præſente noch niemahls zuvorher vonkei —

cher Puſican . Bey der Ankunfft zu Hofe / kamner Tuͤrckiſchen Bothſchafft mit gebracht wor⸗

der Kaͤhſerl. Ober⸗Kaͤmmerer / Herr Grafe von den : Darumb bekam auch der / welcher die

Lamberg / dem Groß,⸗Bochſchaffter in der Pferde dem Kaͤyferl. Ober⸗Stallmelſter uͤber—

Ritterſtube entgegen / und begleiteteihn biß vor haͤndigte/ 100 . Ducaten / und der Zeltmeiſter

1666.

die Roͤm Kaͤyſerl. Maj . woſelbſt der Groß⸗ 100. Reichsthl . zu einer Kaͤyſerl. Verehrung
Bothſchaffter mit dreymahliger tieffen Nei Den Taghernach ließ der Groß⸗Botſchaff⸗
gung deß Haupts ſein Creditiv / wie auch die

Natification uͤber den letzthin geſchloſſenen Kaͤyſerl. Obriſt⸗Hofmeiſter / dem Fuͤrſten von

Friede / uͤberlieferte / und alſo hierbey durch den Auersberg / dem Fuͤrſten von Gonzaga /
Herrn Ober Dollmetſcher ſeine Geſandſchafft / als Kaͤyſerl. Hof Kriegs⸗Raths⸗Pra ſidenten/
zuſampt den mitgebrachten Præſenten / vor der dem Herrn Grafen von Lamberg / Kaͤhſerl .
Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . ablegte ; hierauff nahm er Obriſten Kaͤmmerer / dem Herrn Grafen von

wieder ſeinen Abtritt von hinnen . Stahrenberg / Kyſerl . Obriſt Hof⸗Mar⸗
Die mitgebrachte Præſenten beſtunden in ſchalln / und dem Herrn Grafen von Sinzen⸗

ſechserley Gattungen : Die r . Gattung wa⸗ dorff / Kaͤyſerl. Hof⸗Kammer⸗Præſidenten /
ren 6. groſſe Perſianiſche von Gold und jedem ein Pferd ( aber ohne Sattel undZeug )
Seyde gewuͤrckte Teppiche / jeder ( . Ehlen langſund ſonſt Kafftane / Teppiche / Fazinaͤtlein und

und 4 . breit ; Die 2. Gattung war der obgedach⸗andere Sachen / durch ſeinen Stallmeiſter ver⸗

te groſſe Zelt von gar kuͤnſtlicher Arbeit ; Die z . ehren/ und hatte darauff den 10 / 20 . Junij /
waren 12. Kafftane / oder Tuͤrckiſche vonGoldſ umb 4 . Uhr nach Mittage / bey deß Herrn Hof⸗
und Silber gewuͤrckte Roͤcke ; In der 4 . Gat⸗ Kriegs⸗Raths⸗Preſidentens Fuͤrſtl Gn . das

tung war ein Stuͤck Ambra einer Hand großerſtemahl Audientz / worinnen er ſich ſonderlich
und vier Finger dick / und noch ein Kiſtlein mit uͤber die unlaͤngſt von Ungariſchen Beſatzungs⸗
Bezoar und Bieſem ; In der 5. die ſiben Ara⸗Voͤlckern in Veſprin und anderen darzu ge⸗

biſche Pferde / alle noch jung und ungeſchnit⸗ ſtoſſenen Ungaren geſchehene Streiffe auff die

ten / damit ſie koͤnten in dem Kaͤyſerl. Geſtuͤtte Tuͤrckiſche Unterthanen gegen Caniſcha und

gebrauchtwerden ; In der s eine gantz guͤlde Stuhl⸗weiſſenburs hinzu /als welche etli⸗

ne Roſe / mit ungemeinen groſſen Diamanten ſche Doͤrffer eingeaͤſchert und viel Türcken und
und anderen koſtbaren Steinen reichlichſt

b
niedergemacht und mit weg gefuͤhret haͤt⸗

—.

ſetzt / worinnen ein doppelter Reygerbuſchver⸗ten / da doch ſolchen hierzu von den Tuͤrcken ei⸗

faſt war / ſo das rareſte und vornehmbſte Stuͤck niger Anlaß nicht gegeben worden / zum hoͤchſten
unter allen / maſſen unter den anderen 4 . Dia⸗ beſchwerte und beklagte .
manten in der Mitten einer / eines Daumes , In den folgenden Tagen wurden auch die

glied groß hervor funckelte / welcher auff zehen verwittibte Kaͤyſerinund ihre vornehmbſte Hof⸗
tauſen Reichsthl .mit dieſemaber das gantze Damen und Minillri, wie auch die Fuͤrſtin von
Stuͤck auff drerſſig tauſend Reichsthl . ge⸗ Dietrichſtein uñ deß Kaͤyſ. Groß⸗Botſchaffters
ſchaͤtzt ward . Den Zelt/ woran der Zeug inn⸗ Gemahlin / von dem Tuͤrckiſchen Groß⸗Both⸗
wendig lauter Atlaß von unterſchiedlichen Far⸗ ſchaffter mit allerhand Tuͤrcktſchen Galanterien
ben und mit Gold / Silber und Seyde geſtickt beſchenckt ; hingegen ihim/ zu ſeiner und der Hof⸗
war / und worauff / in Geſtalt der Roſen / von ſtatt Verpflegung / forthintaͤglich 00 . Gulden
allerhand Farben / kleine Flecklein / von eben an Gelde/ 25. Schafe / 10 . Eymer Wein / auff
ſolchem Zeuge / angehaͤfftet waren / ſo uͤberauß 180 . Pferde Futter / Holtz ſo viel / als vonnoͤhten/
ſchoͤne ſpielten / gleich als ob man in einem Ro⸗ und fuͤr dieHaͤuſer/ worinnen er mit ſeinen Leu⸗
ſen⸗Garten ſaͤſſe/ woran (wie die Tuͤrcken vor⸗ten logirte / der Zinß auß der Kaͤyſerl. Hof⸗
gaben ) 64 . Perſonen 300 . Tage ſolten gear⸗ Kam̃er gegeben . Man ließ auch den mit gebrach
beitet haben / ſchaͤtzten dte Tuͤrcken auff 20000 . ten Zelt/ durch die Tuͤrcken/ ſo deßwegen mit ge⸗
Reichsthl . und den Amnbra / Bieſem und Be , kommen waren / in dem Prater / in Beh⸗
zoar auff 16000 . Guͤlden ; von dem Kaͤyſerl. ſein deß Kaͤyſerlichen Zeltmeiſters / auffſchla⸗
Hofe aber wurden alle dieſe Præ ſenten mitein⸗ gen / und hernach in die Favorita fuͤhren .

— ——— —W—W—6Q —. ——————————————

ter auch dem Fuͤrſten von Lobkowitz / als fcIſchBot

Mectler⸗

Der Tuͤr⸗

ſchaffter
beſchenckt
auch die

Kaͤyſerl .
hohehlini⸗

ſtros, und

Klagt ůͤ⸗
ber der

Ungaren
Streiffen .

Beſchenckt
auch die

verwittib⸗

te Kaͤyſerin
und ihre

HofDa⸗
men .

Er

hog
mu

Fre
10
In

Cur

kom

Kaäy
Gro
Bot
ter .



ä

— — ⁴v ! Tͤͤ — ꝛI ———44444 . . . . . 8 —

Hof,Geſchichte. Denckwuͤrdiger Geſchichten . 151¹

JéCV . Mittlerwelle bekamen der Fürſtl . Sieben⸗ der Staͤnde lubmittirung und Unterthaͤmgelt 166 . 59
Eieben⸗buͤrgiſche und der Ober⸗Ungariſchen Geſpan⸗ ein allergnaͤdigſtesBeltebentrüge/ ſte auch dan⸗ 1655
bärg . Ge. ſchafften ihr Abgeſandter beyHofeihre Abferti⸗ nenhero in dero Kaͤyſerl. und Landsfuͤrſtl. Gna⸗ 1K5ſandte gung und einen Kaͤyſerl. Befelch andieFuͤrſtin den⸗Huld und Schutz auffzunehmen und darin⸗ Iwird alge⸗¶Ragotzy / daß ſie nicht allein die inn Ober⸗ ne zu erhalten gedaͤchte. Und von Sultzbachferliget. Ungarn und Siebenbůrgen angefangene erſchien auch ein Fürſtl. Abgeordneter / umb mit

Reformation einſtellen / ſondern auch ihre all⸗ dem Kaͤyſerl. Hofe wegen eines gewiſſen Depu⸗
dorten habende Geiſtlichevon ihren eigenẽ Ein / tats zur Verpflegung ſelbiger Hochfürſtl.Prin⸗
künfften unterhalten / und einen jeden ben ſeinerfceſſin / als welchemit dem Hochſelig⸗gedachten
Religion verbleiben laſſen ſolte:-Wegen Abfuͤh⸗Herrn Ertz⸗Hertzogeerſt neulicher Zett / biß auff Wrung derKaͤyſerl. Völcker aber / ſo noch dort im die Heimführung / war vermäͤhlet worden / zu
Lande in den Veſtungen lagen/ warnoch nichts handelen / demendlich / nach druͤber gehaltener
zu erlangen . Berathſchlagung / dieſe Abfertigung gegeben

Ertz⸗Her - Nach ſolchen Verrichtungen begab ſich die ward / daß die nunmehr verwittibte Princeſſin /
zog Sigiſ . Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . mit einem kleinen Hof . ſo lange ſie in ſolchem ledigen Standebeharren

—

—

Fante ſtaat / am 17/27 . Junij / auff eine kurtze Reyſe / wuͤrde/ jaͤhrlich von der Throliſchen Kam⸗ 14
ſirbe zu

ulnb zu Marien,Zell die bey dem Tuͤrcken⸗ mer eine gewiſſe und anſehentliche Sum̃a Gel — 142
Juſpruck . Kriege gethane Geluͤbde / auf dz Feſt der Heim⸗ů des von 24000 . Guͤlden erheben ſolte . Aber

ſuchung Nariæ , abzulegen : Sie hatte aber nach Spanien zur Kaͤhſerl. Braut ward der
kaum Koͤnigſtaͤttenerreicht / ſokamein Ertz - Herr Grafe Ferdinand Bonaventura von
hertzogl . Kammer⸗Diener von Inſpruck da⸗ Harrach / mit einem Gefolge von 14 . Perſo⸗
hin mit der traurigen Zeitung / daß Se . Hoch⸗ nen / und vortrefflichẽ Kleinodten / auff der Poft / 4
Ertzfuͤrſtl Durchl . Herr Ertz⸗Hertzog Sigiſ⸗ abgeſchickt / und drauff / deniz . Julij / deroſelben
mund gFrantz / am 14/24 . Junjj / vor Mitta⸗ Geburtstag / daran ſie in das 14 . Jahrihres Al —

ge / mit Todt abgangen / nachdem er ſich zuvor⸗ ters getretten/ beyHofehochfeyerlich begangen.
her etwasunpaͤßlich befunden / gejagt / gefiſcht Den n / r.Auguſti gieng die Kaͤyſerl Reyſe / Kaͤyſerl.
dabey ſich erhitzet / und darüber einen Trunck mit einem ſchwachen Comitat / woben ſich der Mai. rey⸗
kaltes Waſſer gethan haͤtte/ worauff er ſich nach Fuͤrſtvon Lobkowirz / als der Roͤm. Kaͤhf 5 ——
Hofe begeben / und daſelbſt niederlegen auch gar Maj . Obriſt⸗Hofimeiſter/ der Herr Grafe von Aüleund
den Geiſt auffgeben muͤſſen / welche Poſt die Lamberg / als Oberſter⸗Kaͤmmerer und

ſonſt

Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . nicht wenig beſtůͤrtzte und noch 6. Kammerherren mit ꝛ. Kammerdienern /
alsbald wieder nach Wien umbkehrte und zur J0 . Hatſchirern und den Kuͤchen⸗ und Stall⸗ 94Berathſchlagung brachte / was fuͤr eine taugliche partheyen / mit befanden / noch auff Marien⸗
Perſon man zur Regierung der verlaſſenen Sellefort / umb ſich deß gethanen Geluͤbdes ein⸗

Inſpruckiſchen Lande nehmen wolte / wohin mahlwuͤrcklichzu entbinden / worzu die Roͤm. 1 34
in deſſen der Reichs⸗HofrathHerr Grafe Carl Kaͤyſerl. Mʒaj ein von klarem Golde gebildetes I
von Wallenſtein an die Regierung und ſaͤm⸗ Kindlein/ auff 2000 . Ducaten werth / ſo ſchon
ptliche Staͤnde der Fuͤrſtl. Graffſchafft Tyrol von dero HerrnVatterdahin war verlobettwer — 0
und der darzu gehoͤrigen Lande geſchickt ward den / fuͤr ſelbiges Gotteshauß zum Geſchencke
mit ſolcher Inſtruction / wie in einem und an⸗ mitfůhrte . Den 10/20 . Auguſti war die An⸗ 19
dern es anitzo / nach deß Hn . Ertzhertzogs Ablei⸗ kunfft wieder in Wien / und drauff machte man
ben / gehalten / ſonderlich aber die Graͤntzen und Anſtalt zu einer andernReyſe.

———/——＋———
—

Veſtungen gegen dem Elſaß wol beobachtet Den / u. Septemb . hatte dieſelbige / nach Nach In⸗
und mit Munition und guter Beſatzung ge⸗Mittage / ihren Fortgang auff Inſpruck zu / ſpruck . 109
buͤhrlichverſehen werden ſolten . und zwar uͤber Saltzburg / von wannen auß 665

Currirer Dahingegen kam von dem Kaͤhſerl. Groß⸗ der Herr Ertz⸗ Biſchoff mit 7. Perſonen / auff 3
kome vom Bothſchaffter / Herrn Grafen Leßle / von der Poſt / der Röͤm . Kaͤyſerl. Maj am / 19 .

1
0

1 Grichiſch⸗weiſſenburg ein Currirer daher Septemb . biß nach Cammer entgegen kam / 0
Botſchaff⸗ zuruͤcke/ mit Berichtſchreiben / wie der Herr ſelbige allergehorſambſt empftenge / und biß nachBotſchaff⸗ ( 84Pl .
ſker. Groß⸗Bothſchaffter daſelbſt gluͤcklich ankom⸗Saltzburg begleitete .

men / und auff ſolcher Reyſe aller Orten vonden Dente / 21. Septemb geſchahe bey gantz fin⸗Wird zu
Tuͤrcken ehrlich empfangen und tractiret wor⸗ ſterem Abende/ zwiſchen J.und8. Uhren / unter Saltzburg 14
den waͤre / wovon indennaͤchſtfolgenden Un⸗ einem anhaltenden Regen / bey brennenden ade⸗ 4 .
gariſchen Geſchichten der umbſtaͤndliche Windlichtern / der Einzugzu Saltzburg / und 65105 1
Verlauff außfuͤhrlich zu leſen . zwar zu Pferde : Denn kurtz vor der Statt ſatzte

droliſche ? Dieſem Currirer folgtenimJulioeinigege⸗ ſich die RoͤmKaͤh. Maj zu Pferde / und ward
Staͤnde wiſſe Deputirte von den Tyroliſchen Staͤn alſobald vom Capuciner⸗ Berge und den Pa⸗laſſen ih⸗den / welche beyderRoͤm. Kaͤyſerl. Maj . als de⸗ ſteyen an der vorderen Statt außvielen Stuͤckẽ/
oſon ro neuem Lands/ und Erb⸗Fůͤrſtenund Herren deßgleichen auch auff der Bruͤcke von den an der

durch De . der geſampten Staͤnde Treue und Gehorſam / Saltza liegenden Bollwercken mit hefftigem 45
putirte ab⸗ in einer allergnaͤdigſt verlihenenAndientz/ allerCanoniren bewillkommet / maſſen von dieſen ＋

legen. unterthaͤnigſt bezeigten / und darauffdie Reſolu· Orten und unter dem Le Deum laudamus , da
tion erhielten / daß die Roͤm Kaͤyſerl. Maj . an ſich die groſſen Stuͤcke auff der Veſtung hoͤren

lieſſen/
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¹² Beſchreibung Köhſel.
lieſſen / 126 . Schůſſe gezehlet wurden . Aller⸗willkommt ward : Darnach begab ſie ſich mit ih⸗
hoͤchſtgedachte Kaͤyſerl. Maj . ritte unter einem ren geheimen Herren Raͤthen / Cavallieren und

von Raths⸗perſonen getragenem Himmel biß Tyroliſchen Staͤnden zu Pferde / und ritte

vor die Thum⸗Kirche ; daſelbſtward ſie von der alſo in ſchoͤner Ordnung nach dem Statt / thore
Geiſtlichkeit empfangen / und unter einem an⸗ zu / woſelbſt der geſammte Rath mit einem koͤ⸗
dern von Saltzburgiſchen Cavallieren getrage⸗ ſtlichen Himmel ſchon auffwartete / und die

nem Himmel / durch die Kirche / vor den Altar Roͤm. Kaͤyſ.Maj mit Darreichung der Statt⸗

gefuͤhret/ und darnach das Te Deum lauda⸗ Schluͤſſel / bewillkommte . Unter dieſem Him⸗
mus mit vier Chören feyerlichſtgeſungen / nach mel zog dieſelbige in die Statt ein / daſelbſt ſtun⸗
dieſem aber die Roͤm. Kaͤyſerl. Majeſtaͤt in die den am Anfange der Bruͤcke zweene Rieſen mit

Burg begleitet / und darinne ſampt der gantzen Thannenbaͤumenin ihren Haͤnden und mit guͤl⸗
Hofſtatt frey und koſtbar traetiret . denen Schrifften gezieret / die 2. Hauptſtroͤhme

ſerl . Maj . mit dem Herrn Ertzbiſchoffe auß / ber wartete die Buͤrgerſchafft auffbeydenSey⸗
umb die uͤber der Saltza liegende Ertzbiſchoff . ten in den Gaſſen im Gewehre auff / zwiſchen

liche Palaͤſte und den Luſtgarten Mirabel zu be⸗ welchen die Roͤm. Kaͤyſ . Maj . biß zu der Hof⸗
ſehen : Deß andern Tages geſchahe dergleichen kirche begleitet / allda aber von der Cleriſen / un⸗

in Halbrunn an den ſchoͤnenWaſſerkuͤnſten / ter einem andern Himmel / biß zu dem hohen
Grotten und dem kuͤnſtlich auß Stein außge⸗ Altar unter einen zubereiteten koſtbarn Him⸗
hauenem Theatro / allwo eine declamation ge⸗ mel gefuͤhret/ und darauff dann das Te Deum

halten ward ; nach derſelbigen erluſtigte ſich die laudamus muſieiret : Nach Vollendung deſſen
Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . mit einer Jagt und einem erhub ſich die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj in Beglei —

1665 .

Den zz/ 23. Septemb fuhr die Roͤm Kaͤy⸗ deß Landes Tyrol abbildend ; in der Statt a⸗

Fiſch⸗ſtechen : Den 15/ 2j . Septemb . gieng die tung der Kaͤyſerl. und Tyroliſchen Cavalllerer

Spatzierfahrt nachKaltenhauſen / den be⸗ in den Ertzhertzoglichen Pallaſt / und dann wur⸗

hauenen Keller zu beſichtigen / worinnen die Muſqueten und Stuͤckengegeben.
Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . auch einen Trunck that ; Den / 19 . Octobr ward den anweſenden
In der Zuruͤckreitung ward dieſelbige wieder in Land⸗Staͤnden und Gerichten / durch den Hn.
das vorerwaͤhnte Mirabel gefuͤhret/ dem uͤber Dr . Hocher / die Kaͤyſ. Propoſttion eroͤffnet/

rhuͤmten ſehr kalten auß einem Felſen außge⸗ den abermahls unterſchiedliche Salven auß

Empfängt
Dolcftn
Lands⸗

der Saltza / in einer kleinen Inſul / zugerichte und den folgenden Tag drauff die Huldigung
tem Feuerwercke zu zuſehen / welches etwann abgenommen / wobey die Roͤm Kaͤyſ. Maj. ei⸗

anderthalbe Stunde waͤhrte / und doch einemſne wolverfaſte muͤndliche Verſicherung that /
Feuerwercker das Lebenslicht außbließ / acht das Landzu ſchuͤtzen/ zu ſchirmen und zu erhal⸗
andere aber ſehr beſchaͤdigte Den 16 / 26.ften; Darnach wurden die Herren Staͤnde und
Septemb . beſahe die Roͤm Kaͤyſerl Maj. das Gerichts⸗Repræſentanten ſtattlich tractiret /
Haupt⸗Schloß / das Zeughauß und die Kunſt⸗ und / am 16 / 26 . Octobr . die Deichſeln wieder
kammer / und den folgenden 7 / 27 . Septemb . nach Wien gekehret ; der Außzug geſchahe eben

gieng die Reyſe weiter / und über Beichen⸗ auch mit ſolchem Gepraͤnge / wie bey dem Ein⸗
hall auff Inſpruckzu . Die Tractamente / zuge gebraucht worden. Zu Saltzburg hielt
ſo dieſe Zeit her/ auff denKaͤyſerl. Hofſtaat ge⸗ ſich die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj abermahls etwas
wendet worden / waren uͤber alle maſſen koͤſtlich auff / empfleng faſt die vorige Ehre / und langte
und uͤberfluͤſſig von allerhand Raritaͤten und den 25. Octobr .( 4 Novemb gluͤcklichwieder in
lieblichen Fruͤchten und Weinen auß Ita⸗Wien an / bey welcher ſich nun alle anweſende
lien : Ohne dieſe verehrte der Herr Erß⸗Bi⸗Hn . Abgeſandten anmeldeten/ undeinesTheils/
ſchoff die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj . noch mit unter⸗wegen ſolcher gluͤcklichenWiederkunfft / diege⸗
ſchiedlichen Præſenten / auf die 0000 . Reichs⸗ braͤuchliche Glůckwuͤnſchungen/ andern Thells
thaler werth / das Capitul und dieLandſtaͤn⸗

n
wegen deß verſtorbenen Koͤnigsin Spa⸗

de aber mitzoοο . Ducaten ; So wurden auch / nien / die Trauer⸗Complimenten ablegten . Un⸗

alle Kaͤyſerl. Bediente / von dem hoͤchſtenbiß ter dengluͤckwůnſchenden warauchder Tuͤrcki⸗

auff den niedrigſten / der Proportion und ih⸗ ſche Groß⸗Bothſchaffter / welcher ſein Compli⸗
rem Stande nach / in Namendeß Herrn Ertz , ment bey dem Raͤyſerl. Hof⸗Kriegs⸗Raths⸗
Biſchoffs / mit ſonderlichen groſſen Goldſtuͤ⸗ Præſidentenverrichtete / und darbey ſich fůr die
cken / Ketten und Gnadenpfennigen Cworun⸗ bißher empfangene groffe Ehre / und von den
ter der geringſte einen doppel Ducaten werth. Teutſchen in Ungarn gepflogene gute Nach⸗
ware ) beſchenckt . barſchafft bedanckte / hingegen aber der Un⸗

Den 22 . Septemb . ( 2. Octobr . ) war die garen unablaͤſſiges Streiffen und muthwil⸗

Ankunfft zu Inſpruck / allwo die Roͤm. Kaͤy⸗ lig zugefuͤgte Schaͤden mit heller Stim⸗
ſerl . Maj . vor der Statt unter einem mit aller me beklagte / auch deßwegen die vom Vezier
Zugehoͤr ſtattlich zugerichtetem Zelte / von den zu Gfen uberſchickte Schreiben / nebenſtei⸗
Tyroliſchen Edelleuten und Beampteten in ſner Verzeichnuͤß der noch in Ungarn gefan⸗
zimlicher Anzahl / mit einer Oration empfan⸗gener Tuͤrcken / einreichte / mit inſtaͤndiger
gen / und darauff mit einem Freuden - Knall ] Bitte / daß die Roͤm. Kaͤyſerl. Maj zuderen
und Donner auß Muſqueten und Stuͤcken be⸗ Erledigung Mittel beyſchaffen wolte / dargegen
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ſolten ſo viel Chriſten loß gelaſſen werden ;
Worauff ihm zur Antwort ward: daß bereits
die Kaͤyſerliche Befehle an gehoͤrige Ort nach
Ungarn abgefertiget worden / und alle

fernere Ungelegenheiten wuͤrden eingeſtellet
werden .

Den 12 . 22 . Novemb . fand ſich zu den un⸗

terſchiedlichen weltlichen Herꝛen Abgeſand⸗
ten auch ein Paͤbſtl . Nuntius , der Her : Marck⸗
graff Spinola , ein / welcher von dem Kaͤy⸗
ſerl . Hofmarſchalle und vielen Cavallierern
mit 39 . ſechsſpaͤnnigen Caroſſen / worunter /
altem Gebrauche nach/ zwey Kaͤyſerl . mit wa⸗

ren / nebenſt Bedienung vier Lackeyen / ein be⸗

gleitet / und den 14 . 24 . Novemb . drauff mit

zehen Caroſſen nach Hofe zurAudientz geholet .
Es ſtellte ſich auch zu der Zeit der Herꝛ Grafe
von Koͤnigseck von Chur⸗Mayntz und

4 bey Hofe wieder ein / welchem
von Conſtantinopel auß von dem Herꝛn
Grafen Leßle abermals ein Curꝛirer folgte /

Bottſchaffter geſchehen / er bey dem Tüͤrcki⸗
ſchen Hofe tractiret wuͤrde / und daß die / im

verwichenen Jahre in Ungarn / zwiſchen dem

Kaͤyſerl. Reſidenten und TuͤrckiſchemGroß⸗
Veʒier abgehandelte Tractaten / mit dem ge⸗
woͤhnlichen Eyde / auff 20. Jahr / beſtaͤttiget
worden / worauff denn alle Groſſe vom Hofe
dem Groß⸗Bottſchaffter hinwiederumb wech⸗
ſels weiſe alle groſſe Ehre und Bewirthung er⸗
zeigten .

Esward auch / ihmzu gefallen / und auff

Einfaͤlle und zugefuͤgte Schaͤden / der Unga⸗
riſche Grafe / Balaſſi Imbre , daher nach Hofe
citixt , und / nach ſeiner Ankunfft / in ſeinem Lo⸗
ſament / biß auff genugſame Verantwortung /
in Arreſt genommen ; Eraber wolte auff die
viele Beſchulbigungen wenig antworten / und
berieff ſich guff das Ungariſche Recht / Ver⸗

moͤgedeſſen ein Ungariſcher Cavallier / oder

Rittersmann / anderſt nicht / als auff einem

Landtage / vor Gerichte gezogen werden

koͤnte.

Endlich erſahe er ſeine Gelegenheit / und

wiſcht wie· entwiſchte gar auß dom Arreſt , welches dem

Per . Tuͤrckiſchen Groß⸗Bottſchaffter neue Mate⸗
rie zů klagen gab/ welcher gaͤntzlich dafuͤrhielt /

daß der Grafe mit Willen erlaſſen worden ;

Vonwegen der Roͤm . Kaͤyſ. Maj . aber ward

ein Expreſſer nach Ungarn geſchickt / dieſes
Fluͤchtlings Guͤter indeſſen einzuziehen / biß er

wiederumb wuͤrde erlanget worden ſeyn . Al⸗
lein dieſes Jahr ward nichts draus .

Eln
Miſſe⸗ Unterdeſſen wurde der obgedachte Mann /

ſhater wird deſſen Weib vor etlichen Monaten bey der Ju⸗
Pb den⸗Stadt in einem Pfule / ohne Kopff / und

ohne Fuͤſſe und Haͤnde gefunden / und der / als

ob er ſie ſelber ermordet / oder einem Juden zu

ermorden uͤberliefert haͤtte / beſchuldiget wor⸗
den / ungeachtet man ſolchen grauſamen
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gen koͤnnen / dennoch umb andererUbelthaten
und zwar unterſchiedlicher Diebs ſtuͤcke und

Kirchenraubswillen / zur Straffe gezogen /
und anfangs ſtrangulirt / hernach aber ver⸗
brant / wobey die Juden auß Beyſorge / daß
der Poͤbel etwas wider ſie anfangen moͤchte/
ihre Stadt denſelbigen gantzen Tag mit 300.
Muſquetiren von der Stadt,Quardie ver⸗
wahren laſſen .

Mit dem zu Ende lauffenden Jahre fand Unter⸗
ſich auch noch ein Koͤnigl . Engellaͤndiſcher ſchiedliche
Abgeſandter allhier ein / der blieb aber als noch
unbekant nurin der Vorſtadt / und kam erſt in en ber
dem N. Jahr zur Kaͤyſerl. Andientz . Ohne die⸗ Hofe .
ſen waren noch andere groſſe Geſandten zur
Stelle / unter welchen der Koͤnigl. Polniſche
den Zuſtand in Polen zwiſchen den beyden
ſtreitenden Partheyen berichtete : Der Vene⸗
rianiſche ſuchte neue Exlaubnuͤs / mehrere
Voͤlcker in den Kaͤyſerl. Erblanden zu werben:
der Biſchoffliche Muͤnſteriſche ſtelte die Ge⸗
fahr von ſeines Herꝛn Principaln Armee / im

Falle ſelbige bey den vielen Hollaͤndiſchen
Beyhuͤlffennichtſolte ent ſetzet werden / gar
groß vor Augen : Die von den Gber⸗Unga⸗
riſchen Geſpanſchafftenanweſende Deputir⸗
te klagten von neuem uͤber die Fuͤrſten Rago⸗
tzy wieder vorgenommene Religions⸗Kekor -
mation , und daß der deßwegen juͤngſtange⸗
ſtelte Vergleichstag gantz ohne Frucht und

Freundſchafft geendiget worden waͤre / baten

alſo umb Kaͤyſerl. Huͤlffe / ehe ſie gedrungen
wůrden / ſich derſelbigen mit Gewalt zu wider —
ſetzen . Die Kaͤyſerl . Keſolution hierauff gieng
dahin / daßder Fuͤrſtin ſolte anbefohlen wer⸗

den / davon abzuſtehen . Es kamen aucheinige
Sollicitanten auß Ungarn von der an der

555 neu⸗angelegten Veſtung Leopoldina ,
oder Leopoldopolis ( das iſt : Leopolds⸗
ſtadt ) bey Hofe ein / mit Bitte / daß ihnen eini⸗

ge ruͤckſtaͤndige Monat⸗Soldeentrichtet wer⸗
den moͤchten / welche auch ſonſt noch eine und
andere Nachricht von beſagter neuen Veſtung
und deren Beſchaffenheit mitbrachten / wohin
ſich nun dargegen die Hiſtoriſche Feder von

hierab wendet / umb zu beſehen /

Was in dem Koͤnigreiche
Oberund Nieder⸗Ungarn/ beydes
Chriſtlichen und auch Tuͤrckiſchen
theils / auff den neugeſtiffteten Friede / zu Wie⸗
derauffrichtung der umbgefallenen vertraͤgli —
chen Nachbarſchafft / dieſes t665 . Jahr uͤber/
hin und wieder denckwürdig vorgegangen / in⸗

ſonderheitaber dem Kaͤyſ .Hn. Groß Bott⸗
ſchaffter / auff ſeiner Raͤiſe / durch Ungarn

biß nach Conſtantinopel / von den Tuͤr⸗
cken fuͤr Ehre widerfahren .

Dee
in dem verwichenen Som̃er Zeckelhey⸗

deß zuruͤck gelegten Jahrs / auff die de wud ge⸗

blutigeThungebey St . Gotthard ſchleifft

Mmm mmim an
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